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Mit dem Rad fahren und
Kilometer sammeln
Auch in diesem Jahr findet im Landkreis OPR fast drei Wochen lang
die Aktion „Stadtradeln“ statt – mitmachen kann jeder

des Aktionszeitraums wird es in
den teilnehmenden Kommunen
weitere Aktionen geben, z. B.
geführte Fahrradtouren. Aber es
gehtbeimStadtradeln insbeson-
dere um die alltäglichen Kilome-
ter zur Arbeit, zur Schule oder in
der Freizeit.
Voraussetzung für eine Teil-

nahme ist, dass sich Radelnde
einem Team anschließen oder
selbst eines gründen. Alleine
und ohne Team radeln geht lei-
der nicht, dennKlimaschutzund
Radförderung sind Teamarbeit –
aber schon zwei Personen sind
ein Team. So können sich zum
Beispiel Teamsbildenbestehend
aus Familien, Mitgliedern eines
Freundeskreises, Vereinen, Dör-
fern oder einem Büro. Die bes-
ten Teams werden am Ende der
Aktion „Stadtradeln“ prämiert
und erhalten Preise. Auch in die-
sem Jahr unterstützt die Spar-
kasse Ostprignitz-Ruppin wie-
der einen Sonderwettbewerb
für Schulen.
Landrat Ralf Reinhardt dazu:

„Ich finde es richtig toll, dass mit

ben. Besonders freut es mich,
dass mit dem Sonderwettbe-
werb Schulradeln und der damit
verbundenen Unterstützung
durchdie SparkasseOPRauchan
unsere Jüngsten gedacht wird.
Früh übt sich, bleibt damit nicht
nur eine Floskel, sondern kann
mit jedem Kilometer auch die
Klassenkasse füllen. Ichwünsche
allen, die an der Aktion teilneh-
men, viel Erfolg und jedeMenge
Spaß. Und bitte immer an ver-
kehrssichere Räder denken!“
Für die angemeldeten Schul-

klassen mit den meisten gesam-
melten Radkilometern pro Kopf
imAktionszeitraumwartenübri-
gens Zuschüsse für die Klassen-
kassen. Esgibt in separatenWer-
tungen für Grundschulen und
weiterführende Schulen jeweils
500, 300 und 200 Euro.
Alle mit dem Fahrrad zurück-

gelegten Kilometer können
entweder per Stadtradeln-App,
im Browser oder ganz analog
mit Zettel und Stift eingetragen
werden. Der Landkreis möchte
mit der Aktion das Fahrrad im

Alltagsverkehr präsenter ma-
chenundeinenBeitrag zunach-
haltiger Mobilität leisten. Die
Aktion soll motivieren, mög-
lichst viele Wege mit dem Fahr-
rad zu bewältigen, wenngleich
in unserem Flächenlandkreis
natürlich nicht alle Wege aus-
schließlich mit dem Fahrrad be-
wältigt werden können. Daher
sind auch wieder Aktionen in
Zusammenhang mit der Ost-
prignitz-Ruppiner Personen-
nahverkehrsgesellschaft (ORP)
zur Fahrradmitnahme mit dem
Bus geplant.
Die Prämierung erfolgt im

Rahmen des Lindower Stadtfes-
tes am 4. Juli. WS

2 Anmeldung: www.stadtra-
deln.de/landkreis-ostprignitz-
ruppin
Bei Fragen hilft das Team Kreis-
entwicklung und Mobilität der
Kreisverwaltung OPR gerne wei-
ter: Tel. 03391/688-1120, Tel.
03391/688-1114 und Tel. 03391/
688-1113, E-Mail: mobilitaet@
opr.de

Bei der Aktion „Stadtra-
deln“ geht es darum,
möglichst viele Wege mit
dem Fahrrad zurückzule-
gen. Foto: Julius Frick

der Aktion Stadtradeln auch in
diesemJahrwiederder Fokusauf
das Fahrradfahren gelenkt wird.
Natürlich sollte der Spaß beim
gemeinschaftlichen Kilometer-
sammeln im Vordergrund ste-
hen, aber es geht bei der Aktion
auch darum, für diese nachhalti-
ge, gesunde und umweltfreund-
liche Form der Mobilität zu wer-

Ich finde es richtig toll,
dass mit der Aktion
Stadtradeln auch in
diesem Jahr wieder
der Fokus auf das

Fahrradfahren gelenkt
wird.

Ralf Reinhardt
Landrat

1949 ihren heutigen Namen.
Nach zeitweiligem Leerstand
wird das Gebäude jetzt als
Grundschule der Stadt genutzt.
Von 2011 bis 2018wurde das

denkmalgeschützte Gebäude
mit Unterstützung der Städte-
bauförderung umfassend sa-
niert. Rund 3 Millionen Euro
flossen in die Modernisierung
undden Erhalt dieses bedeuten-
den Einzeldenkmals – ein wich-
tiger Beitrag zur Sicherung des
Schulstandorts. Bereits im Jahr
2009 wurde die Schule durch
einen neu angelegten Sport-
platz ergänzt.
Der Tag der offenen Tür am 9.

Mai bietet Gelegenheit, die Ge-

schichte und die gelungene Sa-
nierung dieses traditionsreichen
Hauses zu entdecken. WS

Die Kyritzer Goethe-Schule lädt
für den 9. Mai zu einem Tag der
offenen Tür ein. Foto: Stadt Kyritz

Sammeltermine
nachgeholt
OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Die
am 13. April aufgrund eines De-
fekts am Schadstoffmobil aus-
gefallenen Sammeltermine für
Schadstoffe aus privaten Haus-
haltenwerden amMontag, dem
27.April, nachgeholt. Es können
nur haushaltsübliche Mengen
an Abfällen entgegengenom-
men werden: Maximal 50 Kilo
bzw. 50 Liter. Diese Standorte
werden – wie ursprünglich vor-
gesehen – angefahren:
3 Hohenofen, 9 bis 9.30 Uhr,
neben Neustädter Straße 19
3 Bückwitz, 9.45 bis 10.15 Uhr,
Seestraße 18
3 Metzelthin, 10.30 bis 11 Uhr,
Glascontainerplatz Schwarzer
Weg
3 Gartow, 11.15 bis 11.45 Uhr,
Sportplatz am Dorfteich
3 Dessow, 12.30 bis 13 Uhr,
Feuerwehr, Dorfstraße 4
3 Ganzer, 13.15 bis 13.45 Uhr,
Dorfstraße 22
3 Wildberg, 14 bis 14.30 Uhr,
Parkplatz Dorfmitte
3 Kerzlin, 14.45 bis 15.15 Uhr,
Dorfstraße Glascontainer-
platz WS

LANDKREISOPR.Vom23.Mai
bis 12. Juni ruft der Landkreis
OPR wieder dazu auf, möglichst
viele Wege klimafreundlich mit
dem Fahrrad zu erledigen und
dabei zahlreiche Kilometer zu
sammeln. Der Landkreis betei-
ligt sich nunmehr zum dritten
Mal an der Aktion „Stadtra-
deln“. Im vergangenen Jahr ka-
men so insgesamt über 200 000
Radkilometer zusammen.
In diesem Jahr beteiligen sich

die Kommunen Wittstock, Ky-
ritz, Neuruppin, Lindow, Wust-
erhausen und Fehrbellin inner-
halb des Aktionszeitraumes ak-
tiv am Stadtradeln. Es können
sich jedoch Radelnde aus dem
gesamten Landkreis anmelden
und Kilometer in einem freien
Team zurücklegen.
EröffnetwirddieAktion indie-

sem Jahr am 23. Mai in Wuster-
hausen. Im Rahmen einer ge-
führten Radtour in Zusammen-
arbeit mit der ADFC-Ortsgruppe
Ostprignitz-Ruppin soll der feier-
liche Startschuss für die dreiwö-
chigeAktion erfolgen. Innerhalb

Tag der offenen Tür
Goethe-Grundschule in Kyritz lädt zum Tag der
Städtebauförderung am 9. Mai ein

KYRITZ. Am Tag der Städte-
bauförderung – am Samstag,
dem 9. Mai – lädt die Goethe-
Grundschule in Kyritz von 10bis
13 Uhr zum Tag der offenen Tür
ein. Das imposante Schulge-
bäude, in den Jahren 1912 und
1913 errichtet und eines der
größten Gebäude der Stadt,
blickt auf eine bewegte Ge-
schichte zurück. Zuerst als
Volks- und Mittelschule ge-
nutzt, diente es von 1942 bis
April 1945als Lazarett, bevor im
August 1945 der Schulbetrieb
wieder aufgenommen wurde.
Anlässlichdes200.Geburtstags
von JohannWolfgang vonGoe-
the erhielt die Schule im Jahr

Straßenfest in
Kyritz-West
KYRITZ. Die Stadt Kyritz, die
Vereine aus dem Mehrgenera-
tionenhaus und die Kyritzer
Wohnungsbaugesellschaft la-
den fürDonnerstag, den30.Ap-
ril, von 14 bis 17 Uhr zu einem
Straßenfest ein. Die kleinen und
großen Besucher können sich
am Spielband an der Straße der
Jugend 4 freuen auf eine Hüpf-
burg, ein Trampolin, Airbrush-
Tattoos, auf Zuckerwatte, eine
Spiel- und Bastelstraße, Info-
stände, Speisen und Getränke
sowie viel gute Laune. WS

Woche der
beruflichen
Orientierung
OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Noch
bis zum30.April lädt dieAgentur
für Arbeit Neuruppin Beschäftig-
te zur bundesweiten digitalen
Orientierungswoche „WOW
2026“ ein. Auf Beschäftigtewar-
tet ein digitales Programm, wel-
ches die beruflichenChancen am
sich stetig wandelnden Arbeits-
markt aufzeigt. Die kostenfreie
Teilnahme ist digital und ortsun-
abhängig via Skype oder MS-
Teamsmöglich.
Die Veranstaltungen der

„WOW2026“ richten sich an al-
le, die im Berufsleben stehen.
Eingeladen sind Beschäftigte in
allen Phasen ihres Erwerbsle-
bens und aus allen Branchen,
insbesondere auch Alleinerzie-
hende, Ungelernte oder lang-
jährig beschäftigte Quereinstei-
gende, die sich beruflich weiter-
bilden möchten.
Egal ob Wiedereinstieg nach

der Elternzeit, berufliche Um-
orientierung mit 50+ oder der
Wunsch nach einer gezielten
Weiterbildung – das Programm
ist vielfältig. Das Besondere an
der Veranstaltungswoche ist der
unkomplizierte Zugang. Interes-
sierte können sich aus einem Ka-
talog genau die Themen heraus-
suchen, die zu ihrer Lebenslage
passen.DaalleAngebote kosten-
frei über gängige Videokonfe-
renz-Systeme laufen, ist die Teil-
nahmeoffen. EineAnmeldung ist
onlinemöglich. WS

2 Das vollständige Programm
und Details zu den einzelnen Ses-
sions findet man unter:
www.arbeitsagentur.de/vor-ort/
hannover/bbie/wow-2026-woche-
der-orientierung-und-weiterent-
wicklung

Geflügelverkauf
Mularden, Dänische Fleischenten,

Pekingenten, Flugerpel/Flugenten, Gänse,
versch. Rassen legereifer Junghennen,

Hähne, Wachteln, Masthähnchen
preiswerte Futtermittel

Nutzen Sie unsere Vorteilskarte

am Mittwoch, den 29.04.2026

19395 Retzow
Wahlstorfer Weg 29
Tel. 038 737 33 780

08:00 Vehlow Kirche
08:10 Gantikow Kirche
08:20 Wutike Feuerw.
08:30 Drewen Bush.
08:40 Rüdow Container
08:50 Kyritz Bahnhof
09:00 Stolpe Bush.
09:10 SechzehneichenBush.
09:20 Tornow Bush.
09:30 Tramnitz Bush.
09:40 Brunn Bush.
09:50 Bantikow Container
10:05 Wusterhausen am Aldi
10:20 Kampehl Container
10:30 Neustadt Dosse Lidl Ihlenweg
10:40 Köritz Container
10:50 Dreetz Kirche
11:05 Hohenofen Kirche
11:15 Sieversdorf Container
11:25 Rübehorst Bush.

12:05 Babe Bush.
12:15 Roddahn Bush.
12:25 Koppenbrück Bush.
12:35 Goldbeck Bush.
12:45 Neuendorf Bush.
12:55 Zernitz Kirche
13:05 Zernitz Bhf. Container
13:15 Holzhausen Bush.Dorf
13:25 Rehfeld Feuerw.
13:35 Wilhelmsgrille Bush.
13:45 Berlitt Feuerw.
13:55 Barenthin Abb Bush.
14:05 Barenthin Kirche
14:15 Görike Bush.
14:25 Schönhagen Bush.
14:35 Spielhagen Bush.
14:45 Gumtow Kirche
14:55 Heinzhof Bush.
15:05 Bärensprung Bush.
15:15 Dannenwalde Konsum

AmDonnerstag,
den30.04.2026

von ca. 10–14.00 Uhr vor
unserem Geschäft in Kletzke

Kommen Sie vorbei

und genießen Si
e den Start

in denMaimit leckeren

Grillspezialitäten

vomGrill ...

Geflügel- und
Futtermittelverkauf

NÄCHSTER VERKAUF AM 12.05.2026
www.gerhardgentzgefluegelhof.com

Geflügelhof Gentz
Genthiner Str. 30 • 39307 Parchen

Tel.: 03 93 45 / 2 07 • 0171-9 94 35 55

Freyenstein – Markt 12:30
Wulfersdorf – Kirche 12:40
Wernikow auf Wunsch!
Heinrichsdorf Bush. 12:50
Eichenfelde – Bush. 12:55
Biesen – FFW 13:00
Jabel – Kirche 13:05
Glienecke – Bush. 13:10
Zaatzke – Kirche 13:15
Maulbeerwalde/Blesendorf auf Wunsch!
Heiligengrabe FFW/Am Dröbel 13:30
Blandikow – Konsum 13:35
Pappenbruch FFW 13:40
Wittstock – Netto/Aldi 13:50
Karstedtshof/Scharfenberg auf Wunsch!
Fretzdorf auf Wunsch!
Rossow FFW 14:10
Herzsprung – Bush. 14:25
Christdorf auf Wunsch!
Königsberg Kirche 14:35
Grabow – Konsum 14:40
Rosenwinkel/Horst auf Wunsch!
Blumenthal Kirche 14:45
Dahlhausen Bush. 14:50

Fahrtag ist Dienstag, der 25.04.2026
Achten Sie auf unsere Aushänge

oder rufen Sie uns an!
Wir kommen 14-tägig!

Achtung: geänderter Fahrplan!
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Wir beraten Sie gern!

Mit „Nach der Eroberung“ legt
Ákos Tóth, einer der renom-
miertesten Journalisten
Ungarns und langjähriger stell-
vertretender Chefredakteur der
Zeitung Népszabadság, ein
ebenso persönliches wie analy-
tisches Werk über die politi-
schen Entwicklungen seines
Landes vor. Im Zentrum steht
die Frage, wie es Ministerpräsi-
dent Viktor Orbán gelungen ist,
seit seinem zweiten Amtsantritt
2010 Schritt für Schritt die
Macht insbesondere durch die
Kontrolle über die Medien zu
konsolidieren.

Tóth beschreibt, dass es in
Ungarn keine klassische Zensur
oder offene Verfolgung von
Journalisten gibt. Stattdessen
wird Einfluss subtiler ausgeübt –
vor allem über ökonomische
Hebel. Staatliche Werbeanzei-
gen dominieren den Markt und
machen einen Großteil der Ein-
nahmen vieler Medien aus. Da-
durch entsteht ein indirekter,
aber wirksamer Druck auf die
Berichterstattung.

Tóth war selbst Teil der Me-
dienlandschaft und kennt die

Blumenthal
Ev. Kirche Blumenthal Str. der So-
lidarität: So. 10.30 Uhr Gottesdienst

Dranse
Dorfkirche Dranse Dranser Dorf-
str. 33: So. 11 Uhr Gottesdienst

Heiligengrabe
Kirche Herzsprung Sa. 14 Uhr
Gottesdienst nach Sanierung des
Kirchenschiffes

Kyritz

St. Marienkirche Kyritz Johann-
Sebastian-Bach-Str. 51: So.
10.30 Uhr Gottesdienst

Marienfließ

Ev. Klosterstift Marienfließ Tel.
03399/20800: Sa.-Fr. 12 Uhr Frie-
densgebet

Meyenburg

Ev. Kirche Meyenburg Kirchplatz:
So. 10.30 Uhr Gottesdienst

Neuruppin
Klosterkirche St. Trinitatis Nie-
möllersplatz 1: So. 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufe

Radensleben
Dorfkirche Radensleben Dorf-
str. 89: So. 10 Uhr Vorstellungsgot-
tesdienst der Konfirmanden

Rehfeld
Kirche Rehfeld Rehfelder Frie-
densstr.: So. 9 Uhr Gottesdienst

Rheinsberg
St. Laurentius Kirche zu Rheins-
berg Kirchstr. 1: So. 10.15 Uhr Got-
tesdienst

Rühstädt
Evangelische Kirche Rühstädt
Rühstädter Dorfkirche: So. 9 Uhr
Gottesdienst

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“ Burg-
str. 46:Mo. 14-18 Uhr,Di., Do. 10-
18 Uhr,Mi. 13-16 Uhr Beratung,
kreatives Gestalten, Spiel-/Buchver-
leih, Unterstützung beim Home-
schooling., Anmeldung für Familien
unter 03394/404752 und
0152/01599212, zusätzliche telefo-
nische Sprechzeiten: Mo 18-20 Uhr,
Mi 11-13 Uhr

Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,
Di. 10-18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr.
10-13 Uhr tel. erreichbar unter
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi Gesprächstermine.

Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 13-15 Uhr,
Mi. 16-18 Uhr Selbsthilfewerkstatt

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro Tel.
033971/85255, Maxim-Gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation Tel.
033979/87760, Am Markt 3: Sa.
10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do., Fr.
10-17 Uhr geöffnet

Alle Angaben ohne Gewähr

Varieté der goldenen 20er Jahre
Olafs Werkstatt lädt für den 17. Mai zu einer

ganz besonderen Zeitreise ein: Erleben Sie
Zauberkunst, Varieté und Gesang aus den golde-
nen 20er und 30er Jahren.
Charmant und mit viel Witz präsentieren die bei-
den Künstler Marcelini mit Zauberkunst, Bauch-
reden und Gesang und Thomas Meyer am Klavier
„ihre“ Zeit. Lassen Sie sich entführen in die glanz-
volle Zeit des Varietés, der Couplets und der ele-
ganten Unterhaltung in den Berliner Salons und
Varieté-Theatern. Erleben Sie eine großartige Mi-
schung aus Zauberkunst der damaligen Zeit –
zum Teil mit Originalrequisiten, die alte Varieté-
kunst der Ventriloquistik (Bauchreden) sowie ur-

komische und originelle Couplets und Songs, die
heute fast keiner mehr kennt. Natürlich dürfen
der eine oder andere Evergreen und witzige Ge-
schichten aus dieser Epoche nicht fehlen. Tau-
chen Sie ein in diese verrückte, verruchte und
doch wunderbare goldene und elegante Zeit! Er-
leben Sie unvergessliches Varieté und ein zauber-
haftes Vergnügen!

Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Die Veranstaltung am Sonntag, dem 17.Mai, beginnt
um 15 Uhr. Karten gibt es telefonisch (Tel.
033970/14423) oder online auf www.olafs-werk-
statt.de.

HIER FINDEN SIE HILFE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Behördenruf: 115

Krankentransport:
0331/1 92 22

Zahnärztl. Notdienst:
0331/3 70 10

Apotheken:
0800/0 02 28 33

Frauenhaus und
Frauenberatungsstelle:
03391/23 03

Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, Außenstelle OPR, Opfer-
beratung und Opferhilfe:
0173/43 84 47 2

Alzheimer-Beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

Giftnotruf Brandenburg:
030/1 92 40

Kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

Blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
Augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und Kreditkarten:
116 116

Alle Angaben ohne Gewähr.

VERANSTALTUNGSKALENDER VOM 25. APRIL BIS ZUM 1. MAIBUCHTIPP

Es geht nicht um Ideologie,
sondern umMacht

handelnden Akteure persönlich.
Er schildertpolitischeStrategien,
Skandale und Machtverschie-
bungen aus nächster Nähe. Da-
bei beleuchtet er auch die Rolle
der Bevölkerung – ihre Enttäu-
schungen, Hoffnungen und Er-
wartungen. Gleichzeitig zeigt
Tóth, wie leicht sich öffentliche
Stimmungen beeinflussen las-
sen – etwa durch gezielte Kam-
pagnen, die sich gegen „Brüs-
sel“ oder die Ukraine wenden,
aber personalisiert ausgerichtet
werden.

Das Buch zeichnet die Ent-
wicklung Ungarns seit den
1990er-Jahren nach, von politi-
schem Chaos und Enttäuschung
hin zu einer „Revolution in der
Wahlkabine“, die Orbáns Auf-
stieg ermöglichte. Bereits in der
Opposition begann seine Partei,
ein eigenes Mediensystem auf-
zubauen.

Tóth beschreibt Ungarn als „il-
liberale Demokratie“ – ein Sys-
tem, in dem demokratische
Strukturen formal bestehen,
aber inhaltlich ausgehöhlt sind.
Ein Hoffnungsschimmer zeigt
sich in der neuen Kraft um Peter
Magyar, der mit seiner Partei Tis-
za seit 2024 zunehmend an Ein-
fluss im ganzen Land gewonnen
hat und die Wahlen am 12. April
2026 deutlich gewonnen hat.
Aber wird er den Versuchungen
widerstehen können?

„Nach der Eroberung“ ist ein
insidergeprägter Bericht über
die schleichende Transformation
eines demokratischen Systems.
Verständlich geschrieben, fak-
tenreich und zugleich persön-
lich, vermittelt das Buch ein kla-
res Bild davon, wie Medien ihre
Unabhängigkeit verlieren kön-
nen – und welche Folgen das für
eine Gesellschaft hat. Nicht nur
in Ungarn! rv

2 Tóth,Á.: Nach der Eroberung.
Wahrheitsperlen Verlag, 2026.

Cover: Verlag

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für Kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr Handykurse
für Interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, Anmeldung unter
Tel. 03394/475916

Volkssolidarität Tel.
03394/47590, Poststr. 11:Mi.
9 Uhr Sturzprävention, Anmeldung
unter Telefon 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Di., Do. 13-
16 Uhr Karten spielen, Rommé

Volkssolidarität Tel.
03394/47590, Poststr. 11:Di. 9-
11 Uhr Plauderstübchen;Di. 12.30-
15.30 Uhr Karten spielen, Skat und
Rommé

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse Dranser Dorf-
str.:Mi. 18 Uhr Tanzkurs Kreistänze
und Standardtänze

Schwimmhalle im Freizeitzent-
rum Tel. 03394/433240, Rheinsber-
ger Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,Di.,
Mi. 15-20.30 Uhr,Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Berlitt
Evangelische Kirche Berlitt Ber-
litter Dorfstr.: So. 10.30 Uhr Gottes-
dienst

Gemeinsam gegen Mobbing
Aktionstag im Kulturhaus Kyritz zum Europäischen Protesttag
für Gleichstellung – Informationen über Hilfsangebote
KYRITZ. Mit einem Aktionstag
gegen Mobbing wird am
Dienstag, dem 5. Mai, im Kul-
turhaus Kyritz von 9 bis 13 Uhr
ein Zeichen für gesellschaftli-
che Teilhabe gesetzt. Anlass ist
der Europäische Protesttag zur
Gleichstellung von Menschen
mit Behinderung. Die Veran-
staltung wird sich auch dem
Cybermobbing widmen.

Im Kulturhaus kommen zahl-
reiche regionale Akteure aus
den Bereichen Beratung, Teil-
habe und Prävention zusam-
men. Dabei ist das AWO – OPR
Teilhabezentrum, die AWO Fa-
milienoase, die Volkssolidari-

tät, die Polizei, die mobile Ju-
gendarbeit und die Selbsthilfe-
gruppe Angst und Depression.
Ziel ist, Begegnungen zu er-
möglichen, ins Gespräch zu
kommen und das Thema stär-
ker ins öffentliche Bewusstsein
zu rücken.

Besucher erwartet ein vielfäl-
tiges Informationsprogramm
auch über konkrete Hilfsange-
bote und wohin sich Betroffe-
ne wenden können. Neben
den Informationsständen bie-
tet die Veranstaltung viel Raum
und für Austausch, Fragen und
Vernetzung. Der Europäische
Protesttag zur Gleichstellung

von Menschen mit Behinde-
rung findet jährlich statt, um
für Inklusion, Barrierefreiheit
und ein selbstbestimmtes
Leben zu demonstrieren.
Der Tag macht auf Diskrimi-
nierungen aufmerksam und
fordert die Umsetzung der
UN-Behindertenrechtskon-
vention. Interessierte sind
zur Veranstaltung eingela-
den, der Eintritt ist frei. WS

Gleichstellung und Inklusion
fangen im Alltag an – der
Protesttag steht dafür.
Foto: Adobe Stock/Daisy Daisy

Frühlingskonzert in Schinkelkirche
GLIENICKE. Zu einem Früh-
lingskonzert innerhalb der Ver-
anstaltungsreihe „Musikschulen
öffnen Kirchen“ lädt der Förder-
verein Schinkelkirche Glienicke
für den morgigen Sonntag, den
26. April, ab 14 Uhr in die Dorf-
kirche ein. Solisten und Ensemb-
lesderKreismusikschuleOstprig-
nitz-Ruppin unter der Leitung

von Anne Wielgosz wollen be-
schwingt in den Frühling führen.

Im Anschluss wird zu einer Kaf-
feetafel in den Gemeinderaum
eingeladen. Der Verein freut sich
auf viele Gäste und Spenden für
die Reparatur der Glocke. WS

Foto: Adobe Stock/
mars58

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock.
Dafür vielen Dank! Und Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, viel Vergnügen
beim Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Großvater harr noch Veeh in´n Stall,
un Vater kennt dät ook noch all:

ne Koh, een Perd, ne Zick, een Schwien.
Is to gern führt un höl de Lien,

he wor bie Veeh to Hus.

Amina nu, de geiht in´n Zoo,
wo Dierer sind, un freut sich to.

Hett in de Stadt nich Hund, nich Katt,
un drüm, se eit un strokelt wat!

Amina hett ne Mus.

I gitt bewohr, schreeg Oma lut,
un Mutti keek bloß un säd: Rut!
Amina weent, Amina schriggt,

bet doch dät Kind sien´n Willen kriggt.
Lot´t ehr de olle Mus.

Wat för´n Gewees, wat för´n Gedoh!
Wat freut sich bloß dät Kind dorto!
Se piept un rönnt van ganz alleen
un klabbert ehr in´t Hosenbeen,

Amina´n ehre Mus.

Un oft nogt, dät´n Groten steiht,
wenn se sich afmarachen deit

un trett ehr Rad un kickt em an,
as wenn se em wat seggen kann.

Nu kiek bloß, sunne Mus!
Erna Taege- Röhnisch

Amina´n
ehre Mus
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Christdorf e.V. Zur Mittagszeit
war die Grundlage für das erste
Spielgerät – die Doppelschaukel
– geschaffen.
Nach einer Stärkung vom Grill

und kühlen Getränken ging es
weiter.DerMischerkamzumEin-
satz und es ging zusehends vo-
ran. Gegen 14 Uhr stand die
Schaukel an ihremvorgesehenen
Platz. Nunwidmeten sich die Ak-
teure dem komplizierteren Teil –
dem Aufbau der Rutsche. Diese
musste in einen vorhandenen
Erdhügel integriert werden. Da

Gemeinsam stark
im Wasser
Partnerschaft für Demokratie OPR, der Kreissportbund
OPR und das Bündnis „Wittstock bekennt Farbe“
initiieren inklusives Schwimmprojekt in Wittstock
WITTSTOCK. Mit einem neuen
inklusiven Schwimmprojekt set-
zen die Partnerschaft für Demo-
kratie OPR, der Kreissportbund
OPR und das Bündnis „Witt-
stockbekennt Farbe“ein starkes
Zeichen für Teilhabeundgelebte
Inklusion.DasProjekt richtet sich
an Teilnehmende der Stepha-
nus-Werkstätten Wittstock und
ermöglicht ihnen, regelmäßig
unter fachlicher Anleitung
schwimmen zu gehen.
Ziel des Projekts ist es, Men-

schenmit Behinderungenden Zu-
gang zu sportlichenAktivitäten zu
erleichtern und ihre individuellen
Fähigkeiten im Wasser zu unter-
stützen.Vorallemgehtesauchda-
rum, Sicherheit im Alltag in unse-
rergewässerreichenRegionzuför-
dern. Neben der körperlichen Be-

tätigung stehen vor allem Freude
an Bewegung, Selbstvertrauen
und gemeinschaftliches Erleben
imMittelpunkt.
„Sport verbindet–undgerade

Schwimmen bietet eine ideale
Möglichkeit, Barrieren abzu-
bauen und Erfolgserlebnisse zu
schaffen“, betonen die Projekt-
verantwortlichen. Durch die en-
geZusammenarbeit derbeteilig-
ten Partner konnte ein Angebot
geschaffen werden, das auf die
Bedürfnisse der Teilnehmenden
zugeschnitten ist und gleichzei-
tig den inklusiven Gedanken
nachhaltig stärkt.
Die wöchentlichen Einheiten

für etwa zehn Personen finden
in einem geschützten Rahmen
statt undwerden vonqualifizier-
ten Übungsleitern begleitet. So

wird sichergestellt, dass alle Teil-
nehmenden entsprechend ihrer
individuellen Voraussetzungen
gefördert werden können.
Mit dem Schwimmprojekt

leisten die Kooperationspartner
einenwichtigenBeitrag zur Stär-
kung von Vielfalt, Respekt und
gleichberechtigter Teilhabe im
Landkreis Ostprignitz-Ruppin.
Gleichzeitig soll das Projekt als

Impuls dienen, weitere inklusive
Sportangebote in der Region zu
entwickeln.
Gefördert wird das Projekt im

Rahmen des Bundesprogramms
„Demokratie leben!“ desMinis-
teriums für Bildung, Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend. WS

Foto: Adobe Stock/TeamDaf

Gratis Comic Tag mit
Karikaturisten-Workshop
NEURUPPIN. Am Samstag,
dem 9. Mai, findet bereits zum
drittenMal der Gratis Comic Tag
(GCT) in der Stadtbibliothek
Neuruppin (Am Alten Gymna-
sium1-3) statt.DafürhatdieBib-
liothek andiesemSamstag von9
bis 13 Uhr geöffnet. Als beson-
deresHighlightwirdes,wieauch
im vergangenen Jahr, einen Co-
mic-Workshop mit dem Karika-
turisten und Comic-Zeichner
Max-Otto Stoye geben.
Von10–11.30Uhr könnenKin-

derab9Jahren lernen ihreeigenen

Comics zu zeichnen. Auch 2026
steht derGCTganz imZeichendes
Kinder- und Jugendcomics. 11
Verlage mit 22 Comics nehmen
teil. Die Comics enthalten abge-
schlossene Geschichten, erste Ka-
pitel von neuen Reihen oder Ge-
schichten in Auszügen. WS

2 Eine Voranmeldung unter Tel.:
03391/3555204 oder Mail: biblio-
thek@altes-gymnasium-neurup-
pin.de ist erforderlich. Überblick
über die Hefte gibt es bei https://
gratiscomictag.de/comics/

Heute Flohmarkt in Alt Ruppin
ALT RUPPIN. Am heutigen
Samstag (25. April) lädt der För-
dervereinAltRuppinerKindere.V.
zum traditionellen Frühlings-
Flohmarkt ein. Ab 12 Uhr ver-
wandelt sich der Schulhof der
Grundschule in Alt Ruppin in
einen lebhaften Treffpunkt für
GroßundKlein.NebeneinerViel-
zahl an Flohmarktständen erwar-
tet die Besucher ein buntes Rah-

menprogramm mit Spiel und
Spaß. Für das leibliche Wohl ist
ebenfalls gesorgt: Kaffee, Ku-
chenundGegrilltes stehenbereit.
Der gesamte Erlös aus der Veran-
staltungsorganisation kommt
dem Förderverein „Alt Ruppiner
Kinder e. V.“ zugute, der die Kita
„Spatzennest“ und die Grund-
schule „Am Weinberg“ unter-
stützt. WS

nen“, so StefanieWille abschlie-
ßend. WS

2 Die nächsten Termine werden
zeitnah im „Christdorfer Info-
punkt“ veröffentlicht. Wer dazu
noch keinen Zugang hat, kann
sich über den QR-Code (Aushang
an den Infotafeln in Christdorf
und Karstedtshof) anmelden.

CHRISTDORF.Am11.April tra-
fen sich Eltern, der Ortsbeirat,
Vertreter des Dorfvereins und
natürlich die potenziellen Nut-
zer zum ersten Spatenstich für
das Projekt „Spielplatz in
Christdorf“. Der jüngste Teil-
nehmer war sieben Jahre alt,
der älteste 77.
Bei bestem Wetter waren alle

hochmotiviert. Um9Uhr ging es
los. Eswurde gebaggert, gebud-
delt und geschippt. Im Laufe des
Vormittags kamen weitere Hel-
fer dazu, „was uns sehr freute“,
berichtet Stefanie
Wille, die Vorsitzen-
de des Dorfvereins

hierfür aber noch etwas Erdreich
fehlte undes auch schon spät ge-
worden war, wurde der Rut-
schen-Aufbau auf einen späte-
ren Zeitpunkt verschoben.
Der Dorfverein Christdorf e.V.

und der Ortsbeirat bedanken
sich bei allen Beteiligten für
ihren Einsatz – ob mit Technik,
Verpflegung, Organisation von
Materialien, Know-how oder
Man-Power. „Eswar eine tolle
Truppe, ein gutes Zusam-
menarbeitenundwir hoffen,
dass wir auch bei weiteren
Einsätzen auf Euch zählen kön-

Christdorf erhält einen Spiel-
platz. Viele Helfer waren am
11. April beim ersten gemein-
samen Arbeitseinsatz dabei.
Fotos: Kerstin Stintmann

Erster Spatenstich
am neuen Spielplatz
Christdorf: Eltern, Ortsbeirat und Dorfverein schaffen für ihre Kinder einen
Platz zum Spielen – die Doppelschaukel wurde am 11. April aufgestellt

7.20 Läsikow Kirche
7.25 Nackel Feuerw.
7.35 Segeletz Bush.
7.50 Dreetz Feuerw.
8.05 Köritz Kirche
8.15 Hohenofen Feuerw.
8.25 Sieversdorf Busschleife
8.40 Neuendorf Konsum
8.50 Zernitz Kirche
8.55 Zernitz B. Bush.
9.05 Lohm Bush.
9.15 Joachimsh. Bush.

7.30 Kantow Kirche
7.40 Lögow Gemeind.
7.50 Trieplatz Bush.
8.00 Dessow Feuerw.
8.10 Ganzer Feuerw.
8.20 Metzelthin Bush.
8.25 Gartow Gemeind.
8.35 Wusterhaus. alt.Netto
8.50 Bückwitz Kirche
9.00 Kampehl Feuerw.
9.15 Plänitz Bush.
9.25 Leddin Bush.
9.45 Kyritz Bahnhof
10.00 Holzhaus. Konsum
10.10 Schönerm. Kirche
10.20 Stüdenitz Kirche
10.30 Breddin Kirche
10.40 Kötzlin Waage
10.50 Barenthin Feuerw.
11.00 Berlitt Kirche
11.10 Rehfeld Bush.
11.25 Mechow Waage
11.35 Gantikow Kirche
11.45 Rüdow Bush.
11.50 Drewen Bush.

12.00 Wutike Gemeind.
12.10 Vehlow Kirche
12.25 Demerthin Kirche
12.35 Gumtow Feuerw.
12.45 Granzow Bush.
12.55 Schönhag. Kirche
13.05 Görike Bush.
13.15 Vehlin Feuerw.
13.30 Kunow Waage
13.40 Döllen Feuerw.
13.45 Zarenthin Mitte
13.50 Bärenspr. Bush.
13.55 Dannenw. Kirche
14.05 Kolrep Kirche
14.15 Brüsenhag. Kirche
14.30 Bork Kirche
14.35 Lellichow Bush.
14.40 Ganz Bush.
14.45 Teetz Telefonz.
14.55 Wulkow Bush.
15.00 Sechzehnei. Bush.
15.10 Tornow Mitte
15.15 Schönberg Bush.
15.20 Tramnitz Kirche
15.25 Brunn Kirche

Geflügelhof Gaetke
OT Keller 47, 16835 Lindow

Tel. 033083-80447

Verkauf Dienstag 28.4. Verk. Mittw. 29.4.

Verkauf ab Hof:

Montag - Freitag
7.30 - 9.00 u. 15.30 - 17.30 Uhr
Sonnabend 9.00 - 12.00 Uhr

Junggeflügel- und Futterverkauf
Legereife Junghennen (br., schw., wß) 13 €, Blausperber, Sussex, Königsberger,
Marans, Grünleger, Hähne, Broiler, Mularden, Pekingenten, Flugenten und Gänse.
Alle Tiere sind geimpft. Auch Annahme von Bestellungen am LKW.

Nächste Tour Di. 12.5.

Nächste Tour Mi. 13.5.

RäumungsverkaufRäumungsverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

bis zubis zu

30%30%
RabattRabatt

Drogerie
Schwarzenstein & Bühring GbR
Bahnhofstraße 14
16845 Neustadt(Dosse)

Bitte denken Sie an noch nicht
eingelöste Gutscheine
Wir schließen zum 30.05.2026.

Sonntag 10. Mai (am Muttertag)

9.00-15.00 Uhr
Mit lecker Schnitzel essen & Fassbier
Göriker Dorfstraße 13 in Görike

Hofflohmarkt inGörike
bei Landgeschmack
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Maus im Garten
Meist kein Grund für Aufregung: Feld- und
Wühlmäuse lassen sich unter Kontrolle halten
Für manche ist es der lange
Schwanz, der Mäuse unheim-
lich macht, für andere die
schnelle, huschende Bewe-
gung. Einig sind sich die meis-
ten, dass die Ausbreitung von
Mäusen im Garten nicht tole-
riert werden dürfe. Mäuse kön-
nen sich schnell vermehren und
durch Fraß Schäden anrichten,
zudemKrankheitenübertragen.
In der Regel besteht allerdings
keinerlei Grund zur Panik.

Zunächst einmal gilt es zu
unterscheiden: Es gibt etwa 20
heimische Mäusearten in
Deutschland. Darunter befinden
sich die Spitzmäuse mit mehre-
renArten. Sie sindkeineNagetie-
re, sondern Insektenfresser, und
als solche für uns als Gärtner
nützlich. Sie sinddurch ihre lange
und spitze Schnauze erkennbar.

Ebenfalls harmlos: die Wald-
maus und die Zwergmaus, die
im Garten kaum Schäden an-
richten. Eher selten sind die Rö-
telmaus und die durch den
schwarzen Strich auf dem Rü-
ckenerkennbareBrandmaus. Zu
beiden Arten sollte man Ab-

stand halten, denn sie können
den Hantavirus übertragen.

Als Schädlinge gefürchtet sind
besonders die Feldmaus, die
Hausmaus und die Wühlmaus.
Die Hausmaus heißt so, weil sie
besonders gerne in die Häuser
eindringt. EinAnzeichen istMäu-
sekotaufdemBoden:kleineKöt-
tel, die wie schwarze Reiskörner
aussehen. Bitte mit Besen und
Kehrblech beseitigen, dabei
Handschuhe tragen. Der Staub-
sauger könnte Krankheitskeime
in der Luft verwirbeln! Dann gilt
es, das Loch zu finden, durch das
die Mäuse eingedrungen sind,
außerdem Fallen aufzustellen.

Im Garten haben Feld-
undWühlmäuse vielena-
türliche Feinde, da-
runter Füchse,Marder,
Eulen oder Falken.
Damit Fuchs und
Marder auf das
Grundstück kommen
können, solltederZaun
für sie passierbar sein.
Hinzu kommt die Hauskat-
ze. Wo es Katzen gibt, verbrei-
ten sich die Mäuse in der Regel

kaum. AuchMaulwürfe können
die Ausbreitung von Wühlmäu-
sen sehr effektiv begrenzen. Der
Maulwurf ist ein Allesfresser
und ernährt sich auch von den
Jungtieren der Wühlmaus. Um
einen Garten mit Maulwurf ma-
chen daher die Wühlmäuse in
der Regel einen großen Bogen.

Einige Regeln können zusätz-
lich helfen, eineAusbreitung von
Mäusen im Garten zu vermei-
den. Dazu gehört, Küchenabfäl-
le nur in geschlossene Kompost-
behälter zu geben. Solche Ge-
müsereste oder Kartoffelschalen
könnten die Nagetiere anlocken.
Fallobst sollte sicherheitshalber
nicht zu lange auf der Wiese lie-
genbleiben und ebenfalls in ge-
schlossenen Behältern kompos-
tiert werden. Tierfutter ist mög-
lichst sicher zu verstauen. Auch
Vogelfutter, das auf dem Boden
landet, kann Mäuse anlocken.

Um Blumenzwiebeln oder
StaudengegendieWühlmauszu
schützen, können Drahtkörbe
um die Pflanzenwurzeln gelegt
werden. Oft lassen sich die Tiere
auch mit Hausmitteln wie Knob-
lauch oder vergorener Butter-
milch vergrämen. Hilft all das
nicht, kannman auch Fallen auf-
stellen – allerdings keinemitGift,
denn dadurch könnten auch die
Gegenspieler der Mäuse getrof-
fen werden. Der Kammerjäger
sollte erst gerufenwerden,wenn
sich Ratten ausbreiten. netFoto: Adobe Stock/AGAMI

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

IHR HOROSKOP VOM 25.04. BIS 01.05.2026

Dinge zu sagen, für die die
Zeit noch gar nicht reif ist,
wäre jetzt grundfalsch.
Halten Sie also Ihre Zunge
bitte im Zaum. Das
Vertrauen, das man in Sie
gesetzt hat, wäre nämlich
dahin.

All das, was Ihrem Wohl-
befinden wirklich guttut,
sollten Sie sich diese
Woche in ausgedehntem
Maße gönnen. Dass Sie
nicht immer nur arbeiten
können, sollte doch wohl
eigentlich klar sein.

Ihre Energie ist derzeit
übermäßig groß. Gleiches
gilt für Ihre Schaffenskraft
und für das Vertrauen, das
man in Sie setzt. Ein
Konflikt mit einem Fami-
lienmitglied wird nun ad
acta gelegt.

Helfen Sie Ihrem Glück mit
der richtigen Einstellung
auf die Sprünge: Sie kön-
nen allerdings nicht mit
den Kopf durch die Wand!
Spielen Sie nicht den
Personen aus Ihrem en-
gen Umfeld!

Alleinsein stellt momentan
für Sie eine Wohltat dar,
doch andererseits haben
Sie ja auch Verpflichtun-
gen, denen Sie nachkom-
men müssen. Somit lässt
sich der saure Apfel nicht
umgehen.

Sie sind jetzt bereit zu
Kompromissen und zu
Gesprächen. Ab und zu
versteht allerdings nicht
jeder, was Sie beabsichti-
gen. Missverständnisse
sind die Folge. Beugen
Sie denen vor!

Eine Verhandlung kann
Sie Ihrem Ziel näher brin-
gen. Eine private Angele-
genheit kann etwas mit
Aufwand verbunden sein.
diese Woche verlangt
auch mal die Familie Ihre
Aufmerksamkeit.

Bleiben Sie unbedingt
noch für eine Zeit am Ball,
da sonst alle bisherigen
Anstrengungen vergebens
gewesen wären. Und das
wäre ausgesprochen
schade nach den mühe-
vollen Tagen!

Sie ernten nun die
Früchte, die Sie vor langer
Zeit gesät haben. Wer will
Ihnen das diese Woche
verdenken? Dass Sie so
mühelos weiterkommen,
ist durch frühere Leistun-
gen Ihrerseits bedingt.

Da niemandem einzufallen
scheint, Sie mal gebüh-
rend zu loben, werden Sie
sich jetzt ab und zu selbst
auf die Schulter klopfen
müssen! Beeindruckend,
diese Leistungen, die Sie
abliefern!

Sie entpuppen sich jetzt
erneut als Arbeitstier, das
seine Aufgaben braucht
und absolut unzufrieden
ist, wenn es nichts zu tun
gibt. Gewisse Menschen
sehen das natürlich sehr
gern.

In Herzensdingen sollte
Ihre Vernunft jetzt keine
allzu große Rolle spielen!
Also handeln Sie mög-
lichst aus dem Bauch
heraus. Mit der geübten
Kritik hat ein Freund nicht
so ganz Unrecht.
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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Schmerzen mindern,
Wohlbefinden steigern
Lip- und Lymphödem: Sanitätshaus Stolle berät

In Deutschland leiden ca. drei
Millionen Menschen an einem
Lymphödem. An einem Lip-
ödem erkranken vor allem
Frauen, etwa jede Zehnte ist
bundesweit betroffen. Äußerli-
che Anzeichen sind eine hohe
Gewichtsbelastung, haupt-
sächlich an Armen, Beinen und
der Hüfte, beim Lipödem ge-
paartmit Schmerzen.AmMon-
tag,dem4.Mai,könnensich In-
teressierte imSanitätshausStol-
le in Meyenburg (Pritzwalker
Straße 1) ein genaues Bild von
therapeutischer Kompressions-
bekleidung machen, die in die-
sem Zusammenhang eine
wichtige Rolle spielt. Mit der
richtigen Therapie können
Schmerzen vermindert und das
allgemeine Wohlbefinden ver-
bessert werden.
Die genannten Krankheitsbil-
der beanspruchen nicht nur
den Körper, sondern bringen
aufgrund des Gewichts und
den damit verbundenen gesell-
schaftlichen Vorurteilen auch
eine seelische Komponente mit
sich. Die komplexe physikali-
sche Entstauungstherapie
(KPE) in Verbindung mit Kom-
pressionsbekleidung ist das
Mittel der Wahl. Die apparative
intermittierende Kompres-
sionstherapie (AIK), zum Bei-
spiel mit dem Varilymph 12 Pro,
unterstützt die KPE zusätzlich.
Das einfach zu handhabende
Kompressionstherapiegerät
baut druckgesteuert Kompres-

sion auf. Dabei werden Luft-
kammern nacheinander mit
Luft gefüllt, in Anschluss ent-
weicht die Luft aus allen Kam-
mern gleichzeitig. Nach einer
Pause beginnt der Aufpump-
Zyklus erneut.
So können therapiefreie Zeiten
ganz einfach zu Hause über-
brücktwerden–dieWirkung ist
wissenschaftlich belegt und sie
ist fester Bestandteil in der
Ödemtherapie. Besucher kön-
nen sich am 4. Mai beim Stolle
Sanitätshaus in Meyenburg bei
einer 30-minütigen Testversor-
gung selbst ein Bild von der
Wirkungsweise machen. WS

2 Weitere Informationen und
Terminvereinbarung unter Tel.
0385/59096-60 oder per E-Mail
an event-sn@stolle-ot.de

Die apparative Kompression
kann an den Armen und Bei-
nen angewandt werden.
Foto: SLK

ANZEIGE

Neustädter
Fohlenfrühling
Am 2. Mai präsentiert sich auf dem
Hauptgestüt der vierbeinige Nachwuchs – ein
Hoffest für die ganze Familie
NEUSTADT (DOSSE). Immer
amerstenSamstag imMai findet
mit dem Fohlenfrühling auf dem
Hauptgestüt in Neustadt ( Dos-
se) ein Hoffest für die ganze Fa-
milie statt. Der Anlass sind die
rund 35 Fohlen, die jedes Jahr im
mehr als 200 Jahre alten Haupt-
gestüt das Licht der Welt erbli-
cken. Kurz bevor die Mutterstu-
ten mit ihren Fohlen auf die
Sommerweiden rund um das
Gestüt ziehen, gibt es noch ein-
mal die Gelegenheit dem Nach-
wuchs nahe zu kommen.

Umrahmt wird der Tag mit
einem Showprogramm. Dort prä-
sentieren sich die Schüler aus dem
„Reiten in der Schule“, die Volti-
gier-Kinder des Reitvereines und
die Auszubildenden der Stiftung.
Dazu gesellen sich Aussteller, die
regionale Köstlichkeiten und Ge-
schenkideen präsentieren.

Wenn die Kleinen ihren ersten
Ritt auf dem Ponysattel auspro-
bieren, können die Eltern die Um-
gebung des Gestütes mit dem
Kremser erkunden oder Wissens-
wertes bei einer Führung erfah-
ren.DankdesVereines„Pferdefür
unsere Kinder“ wird der Fohlen-
frühling auch für die Kindertages-
stätten spannend. Unter ihnen

werden ein Holzpferd und ein
Lernkoffer der Deutschen Reiterli-
chen Vereinigung verlost. Um in
den Lostopf zu gelangen, genügt
eine Bastelei oder ein schönes
Bild.AusgelostwirdderGewinner
am Samstag.

Eine Fortsetzung findet auch
der Malwettbewerb zum Fohlen-
frühling. Gesucht werden dabei
die schönsten selbstgemalten
Fohlenbilder. Eine kleine Überra-
schung gibt es für jedes Bild. Be-
gehrt waren in den letzten Jahren
Startplätze beim abschließenden
Steckenpferde-Rennen. Stecken-
pferde sind vor Ort, können aber
auch mitgebracht werden. Mit
Unterstützung des Vereines
„Pferde für unsere Kinder“ muss
keinKindohneSchleifenachHau-
se gehen. WS

2 Neustädter Fohlenfrühling
Samstag, 2. Mai, 13 bis etwa 17
Uhr, Innenhof am Hauptgestüt,
Hauptgestüt 10, 16845 Neustadt
(Dosse)

Für den 2. Mai lädt das Neu-
städter Haupt- und Landgestüt
zum traditionellen Fohlenfrüh-
ling ein. Fotos: Bjoern Schroeder

Programm des Pyrit-Festivals:
Schwanensee im neuen Gewand
GANZ. Das Pyrit-Festival ist der
große Rahmen für innovatives
Musik- und Tanztheater in Ost-
Prignitz-Ruppin. Hier das Pro-
gramm des diesjährigen Festi-
vals, das am gestrigen Freitag in
Wittstock eröffnet wurde und
bis zum 10. Oktober zu ver-
schiedenen Veranstaltungen
einlädt.
3 Samstag, 30. Mai, 19 Uhr
3 Sonntag, 31. Mai, 17 Uhr
„Schwanensee – Schwanenge-
sang“ Tanztheater im Kloster-
garten Kyritz
3 Samstag, 13. Juni, 19 Uhr
3 Sonntag, 14. Juni, 17 Uhr
„Schwanensee – Schwanenge-
sang“ Tanztheater im Amtshof
Wittstock
3 Samstag, 18. Juli, 19 Uhr
„Summertime“ im Youkali in
Ganz. Eine kleine Reise durch die
Geschichte der Mundharmoni-
ka mit Tomek Delsky
3 Sonntag, 15. August, 15 Uhr
„Oper meets pop“ im Youkali in

Ganz. Abschlusskonzert des
Meisterkurses Gesang
3 Samstag, 29. August, 17 Uhr
Lesung, 18.30 Uhr Dinner im
Youkali in Ganz
„Der Schwanensee“ – eine alte
Geschichte neu erzählt von And-
reas Ulich mit kolorierten Sche-
renschnitten von Hans Günter
Ludwig
3 Samstag, 12. September, 19
Uhr im Youkali in Ganz
Klavierabend mit Balladen von
Frédéric Chopin und Franz Liszt
mit Pianist Martin Klein
3 Samstag, 26. September, 15
Uhr Chorfest in der Dorfkirche
Teetz
3 Samstag, 10. Oktober, 19 Uhr
in den Park-Studios Wittstock
„To touch the sky – den Himmel
berühren“ eine Musik-Gesang-
Tanz-Performance WS

2 Weitere Infos, den Spielplan
und Tickets gibt es auf: www.py-
rit-festival.de
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Ein Blick hinter die
Kulissen der Zollausbildung
Im Hauptzollamt Potsdam erzählen drei Angehörige der Zollverwaltung über Ausbildung, Studium und Berufseinstieg

POTSDAM. Zollamtfrau Moni-
que Utermarck arbeitet seit
ihrem Studium 2017 im Fachbe-
reich Finanzkontrolle Schwarz-
arbeit und koordiniert dort zu-
sätzlich die Ausbildung. Sie ist
Ansprechpartnerin, falls Proble-
me auftauchen, und kennt ihre
jungen Kolleginnen und Kolle-
gen sehr gut.
Zollinspektoranwärter Nils

Kaden hat sich nach dem Abitur
etwas in der Welt umgesehen
und begann im März 2024 sein
Bachelorstudium für den geho-
benen Dienst. Die Anregung da-
zu kam von seinen Eltern, die
selbst beim Zoll arbeiten. Zuerst
war er für ein Jahr an der Hoch-
schule des Bundes für öffentli-
che Verwaltung in Münster und
lernt nun in der Praxis die ver-
schiedenen Einsatz- und Aufga-
benbereiche im Hauptzollamt
Potsdam kennen.
Zollobersekretäranwärterin

RomyDownerhingegenstartete
direkt nach dem Abitur in die
zweijährige Laufbahnausbil-
dung des mittleren Dienstes. Sie
hatte sich auf Ausbildungsmes-
sen informiert und anschließend
für dieAusbildungbeimZoll ent-
schieden. Die Strukturen der
Ausbildung sind für beide klar

Stein für Stein in die Zukunft
Der Beruf des Steinmetz und Steinbildhauers ist eines der ältesten Handwerke der Welt – Hier kann mit Hammer,
Meißel und Maschinen gearbeitet und die eigene Form gefunden werden
PRIGNITZ. Wer bei dem Beruf
des Steinmetzen und Steinbild-
hauers sofort an Grabsteine
denkt, liegt nur teils richtig. „Ich
glaube, der Beruf wird heute ein
bisschen falsch verstanden“, so
Olav Borwig, Inhaber von Natur-
stein Borwig in Fürstenberg/Havel
und Obermeister der Steinmetz-
und Steinbildhauer-Innung Pots-
dam. „Viele denken, es geht nur
um Friedhofsarbeit. Aber der Be-
ruf ist viel breiter gefächert.“ Ge-
nau darin liege seine Stärke.
Der Beruf des Steinmetzen und

Steinbildhauers gehört zu den äl-
testen Handwerken der Welt.
„Viele andere Berufe sind ur-
sprünglich aus dem Steinmetz-
Beruf entstanden“, weiß der
Meister. Gearbeitet wird mit Ma-
terialien aus aller Welt: deutscher
Sandstein für Restaurierungen,
italienischer Marmor, Granit aus
Skandinavien oder Hartgestein
aus Indien undChina. „DerMate-
rial Stein istunwahrscheinlichviel-
seitig – und wunderschön.“
Steinmetze gestalten viel: etwa

Fassaden, Wandverkleidungen
oder Küchenarbeitsplatten. Sie
sind an Bauprojekten beteiligt,
arbeiten im Innenausbau oder
restaurieren historische Gebäude
und Kirchen. Gerade in der Denk-
malpflege ist ihr Können gefragt.
Undwasmachen Steinbildhauer?
„Alles,wasnichtgeradeundnicht
linear ist, macht der Bildhauer“,
soOlavBorwig.Ornamente, Figu-
ren, Kapitelle – also Säulenverzie-
rungen – werden von Hand er-

gänztoder restauriert.Wichtig: Es
geht hier um handwerkliche Bild-
hauerei, nicht um freie Kunst.
DieAusbildungdauert drei Jah-

re und ist dual organisiert – in Be-
trieb und Berufsschule. Ein Ein-
stieg ist für viele junge Menschen
möglich. „Wichtig ist natürlich et-
was handwerkliches Geschick. Es
reicht auch der Hauptschulab-

schluss, wenn die Person in dieser
Hinsicht begabt ist und wirklich
Lust auf die Arbeit mit Stein hat“,
sagt der der 55-Jährige. Hilfreich
sind Kenntnisse in Mathe, Geo-
metrie und auch Physik.
Ein typischer Arbeitstag? Den

gibt es kaum, sagt Olav Borwig.
Azubis beginnen klassisch mit
Hammer und Meißel. „Sie müs-
sen erst ein Gefühl für Werkzeug
und Material entwickeln.“
Gleichzeitig arbeiten Betriebe mit
Schleifautomaten, Bearbeitungs-

zentren oder CNC-Maschinen –
Werkzeugmaschinen, die durch
den Einsatz von Steuerungstech-
nik in der Lage sind, Werkstücke
mit Präzision auch für komplexe
Formen automatisch herzustel-
len. Manche Firmen setzen auch
Roboter ein. Trotzdem gilt: Erst
das Handwerk lernen, dann die
Technik nutzen. „Man sollte den
Beruf vonGrundauf erlernen–al-
so wirklich mit Werkzeugen den
Stein bearbeiten“, betont Olav
Borwig. Maschinen erleichtern
vieles, ersetzenabernichtdasVer-
ständnis für Material und Form.
Körperliche Fitness und Kraft

schaden nicht – aber der Beruf ist
keinMännerjobmehr.Maschinen
wie Kräne, Sauganlagen und Ga-
belstapler übernehmen schwere
Hebearbeiten. „Mittlerweile ha-
benwirauchviele Frauen imBeruf
–die leistendassuper“,weißder
Unternehmer. Künstlerisches
Talent? „Nicht zwingendnötig
–aber eshilft natürlich.“Man-
che nutzen die Ausbildung
später als Sprungbrett in Be-
reiche wie Architektur oder
Gestaltung.

Ein großer Pluspunkt:
Nachhaltigkeit. „Stein ist
eines der nachhaltigsten
Materialien, die überhaupt

verarbeitet werden“, sagt Olav
Borwig. Er ist langlebig und wie-
derverwendbar. Auch in Zeiten
von KI bleibt das Handwerk ge-
fragt. „Gerade in der Restaurie-
rung ist jeder Arbeitsschritt indivi-
duell. Das kann man nicht kom-
plett automatisieren.“ Weiterbil-
dungen sind möglich, etwa zum
Meister oder Restaurator. Und die
Perspektiven? Die seien gut, sagt
Olav Borwig. Historische Gebäu-
de müssen erhalten, Neubauten
gestaltet werden.
Trotzdem ist Nachwuchs rar.

Warum?„Ichglaube, der Beruf ist
im Bewusstsein der Menschen
stark auf den Friedhof reduziert“,
sagt Olav Borwig. Dabei sei auch
dieser Bereich eine sinnvolle,
wertvolle Aufgabe. „Auch dort
arbeitet man mit Menschen und
kann in schwierigen Momenten
etwas Schönes für sie schaffen.“
Sein Rat an Interessierte: „Sie soll-
ten ein kleines Praktikum ma-
chen. Eine Woche oder 14 Tage
mitarbeiten. Damit man sich im
Betrieb gegenseitig beschnup-
pern kann.“ Denn kein Gespräch
ersetzt das gemeinsame Arbeiten
im Betrieb.
Wer Lust auf einen Beruf hat,

der Kreativität, Technik, Tradition
und Zukunft verbindet, der könn-
te hier genau richtig sein. Oder,
wie Olav Borwig es zusammen-
fasst: „Was ich am liebsten an
unserem Beruf mag? Die un-
glaubliche Materialvielfalt – Far-
ben, Strukturen, immerneueStei-
ne. Es wird nie langweilig.“ dre

Foto: Adobe Stock/
Fabian Ibelherr

Olav Borwig, Inhaber von
Naturstein Borwig in Fürs-
tenberg/Havel, und seine
Tochter Johanna Borwig.
Foto: Privat

Mazubi – die PlattformderMärki-
schen Allgemeinen Zeitung für
die Ausbildungsplatzsuche in
Brandenburg undBerlin – präsen-
tiert wieder neue Infos für Schul-
abgänger und für Unternehmen.
Auf mazubi.de finden Schüler
eine aktuelle Übersicht freier Aus-
bildungsplätze bei Unternehmen
in der Region. Außerdem erfah-
ren sie Wissenswertes zu Ausbil-
dungsberufen, zumBewerbungs-
prozess, zum Start in ihr Berufsle-
ben. Wie cool ist das Handwerk
einesZahntechnikers?Wasmacht
eine Sattlerin? Duales Studium –
wie geht das?Wiemodern ist der
Beruf des Brunnenbauers? Und
wie sehen Karrieren beim Zoll

aus? Antworten dazu liefert ma-
zubi.de. Unternehmenwiederum
finden auf der Plattform mazu-
bi.de Tipps für eine effektive Su-
che nach passenden Auszubil-
denden. WS

2 Scannen Sie jetzt den QR-Code,
um direkt zum Portal mazubi.de
zu gelangen!

Mazubi: Plattform für die Ausbildungsplatzsuche
SCAN MICH!

Foto: Adobe Stock/
New Africa

So klappt’s mit dem Berufsstart

Zoll verfügt über mehrere Aus-
bildungsstätten in ganz
Deutschland. Inhaltlich dreht
sich bei beiden in der Theorie
vieles um Recht und Verwal-
tung. Nils Kaden erklärt: „Es
geht erst einmal darum, die Sys-
tematik von Gesetzen zu verste-
hen, beispielsweise in Branden-
burg mit unserem Grenzbezug
und dem internationalen Wa-
renverkehr.“ Romy Downer er-

gänzt, dass in der Ausbildung
vieles praxisnah vermittelt wer-
de und die Lehrenden oft selbst
aus der Zollpraxis kommen.
Beide Anwärter haben das

Abitur, doch für den mittleren
Dienst genügt der Abschluss der
10. Klasse. Daneben spielen per-
sönliche Voraussetzungen eine
Rolle. Teamfähigkeit, Motiva-
tion und Offenheit werden im-
mer wieder genannt. Für die er-
fahrene Zollamtfrau Utermarck
ist Kommunikationsfähigkeit
unverzichtbar. Matthias Voß

2 Es gibt viele Möglichkeiten,
sich über Ausbildungswege beim
Zoll zu informieren – etwa beim
Zollinfotag „Einblick und Ein-
stieg“ am 9. Mai direkt im Haupt-
zollamt in der Wetzlarer Straße
90 in Potsdam, auf Ausbildungs-
messen oder über das Portal:
https://www.zoll-karriere.de/KP/
DE/Home/home_node.html

geregelt, aber abwechslungs-
reich. Bei Nils Kaden geht es in
drei Jahren über mehrere Theo-
rie- und Praxisphasen bis zur Ba-
chelorarbeit, Romy Downer

durchläuft in ihrer zweijähri-
gen Ausbildung praktisch je-
den Bereich beim Zoll. Ihr
theoretischer Unterricht fin-
det in Plessow statt, doch der

Romy Downer, Monique Uter-
marck und Nils Kaden
(v.l.n.r.). Foto: Matthias Voß

Wir wissen nicht, wer
uns gegenübersteht,
und da muss man

miteinander
kommunizieren und
sich aufeinander
verlassen können.

Monique Utermarck
Zollamtfrau

STARTE DEINE

PFLEGEFACHMANN/
PFLEGEFACHFRAU

(M/W/D)

JETZT BEWERBEN!
AUSBILDUNGSSTART:

OKTOBER 2026

APRIL 2027

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine(n)

Mitarbeiter (m/w/d)
im Bereich Warenannahme/-ausgabe

Die Arbeitszeit beträgt 40 Stunden pro Woche im Schichtbetrieb von 5.45 Uhr
bis 18.00 Uhr.

Ihr Profil:
Für diese Tätigkeit bringen Sie Erfahrung im kaufmännischen Bereich, gute Com-
puterkenntnisse (MS-Office-Anwendungen wie z.B. Excel, Word etc.), Grund-
kenntnisse in Englisch, Belastbarkeit, Flexibilität sowie Kommunikations- und
Teamfähigkeit mit.

Ihre Aufgaben
• Ausführen der Erst- und Zweitwägung in der Waage
• Dokumentenkontrolle (Lieferpapiere)
• Nacherfassung von Dokumenten
• Archivverwaltung
• Erstellung der Rapsmischproben

Was bieten wir?
• Klimatisierten Büroarbeitsplatz
• Unbefristetes Arbeitsverhältnis
• Leistungsgerechte Vergütung
• 27 Tage Urlaub bei einer 5-Tage-Woche
• 13. Monatsgehalt
• Jahresprämie

Sind Sie interessiert, dann freuen wir uns auf Ihre ausführlichen Bewerbungs-
unterlagen mit Angaben über Ihre Gehaltsvorstellung sowie dem frühesten Ein-
trittstermin.

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Splinter, sekretariat@gbfgmbh.de

gbf | german biofuels gmbh | Am Hünengrab 9 | 16928 Pritzwalk-Falkenhagen
Telefon +49 (0) 33 986 / 505-0 | E-Mail: info@gbfgmbh.de | Web: www.gbfgmbh.de

B. Schönhardt
G
m
b
H

Heizung - Klima - Sanitär

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine:

Bürofachkraft (m/w/d) in Vollzeit
Wir bieten Dir:

• eine interessante und abwechslungsreiche Aufgabe im Bereich
der Haustechnik

• eine leistungsgerechte Vergütung mit übertariflicher Bezahlung
• Prämienzahlung
• eine gründliche und individuelle Einarbeitung
• kollegiales Betriebsklima

Deine Aufgaben:
• diverse Tätigkeiten im kaufmännischen Bereich
• Betreuung und Kommunikation mit Kunden und Lieferanten
• Erstellung und Verwaltung von Aufträgen
• Unterstützung bei Buchhaltung, Rechnungswesen und

Zahlungsverkehr
• EDV gestütztes Arbeiten mit moderner Software

Du bringst mit:
• eine abgeschlossene Berufsausbildung im kaufmännischen

Bereich oder eine vergleichbare Qualifikation
• sicherer Umgang mit MS Office-Anwendungen
• Organisationsstärke und selbstständige Arbeitsweise
• gute Kommunikationsfähigkeiten und Teamgeist

Haben wir Dein Interesse geweckt, dann kontaktiere uns einfach.
Putlitzer Straße 3, 16928 Pritzwalk, 03395-302023

B.Schoenhardt@t-online.de
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In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

meiner lieben Frau,
unserer Mutti, Oma, Uroma

und Schwester

Dorothea Ziegler
* 30. August 1936
† 17. April 2026

In stiller Trauer
Dein Karl

Deine Kinder, Enkel und
Urenkel

Deine Schwester Susanne

Die Beisetzung findet
im engsten Familienkreis

zu einem späteren
Zeitpunkt statt.

Diese Kerze en�ünden wir nur für Dich!
Noch immer spüren wir Deine bedingungslose Liebe

in unseren Herzen, die Du uns geschenkt hast.
Auch wir lieben Dich unendlich.

* 08.01.1951 † 14.04.2026

In liebevoller Erinnerung

Rita Rosenfeld
geb. Dittmann

Dein Jürgen
Dein Daniel und Jana

Deine lieben Enkel

Wir danken Dir für alles, was Du uns gegeben hast und
vor allem, dass Du für uns alle hier auf Erden warst.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeise�ung
findet am Donnerstag, dem 30. April 2026, um 10.00 Uhr

auf dem Friedhof in Dessow sta1.

* 04.07.1940 † 12.04.2026

In liebevoller Erinnerung

Gudrun Pätz geb. Schmidt
Wir verabschieden uns im engsten Familienkreis.

Wusterhausen/Dosse, im April 2026

Auf diesem Wege danken wir herzlich für die liebevolle Pflege
und fürsorgliche Betreuung Dres. med. Paul und Jana Blaschke,
der Diakonie - Sozialstation Tagespflege in Dreetz und dem
Pro Seniorenpflege - Pflegewohnhaus in Wusterhausen.

Danke auchdenBestattungenRaue für denwürdevollen Beistand.

Vera Engel geb. Berg

Danke allen,
die ihre herzliche Anteilnahme
zum Ausdruck brachten und
meine liebe Frau auf ihrem le�ten Weg begleiteten.

Das Leben endet, die Liebe nicht.

Besonders danke ich Frau Dipl.­Med. Haufe,
der Diakonie ­ Sozialstation Neustadt (Dosse),
dem Hospiz "Haus Wegwarte", Frau Claudia Mehnert,
der Gärtnerei Wunderlich und den Besta?ungen Raue.

Uwe Engel Dree�, im April 2026

* 18.02.1938 † 16.04.2026

Helga Seger geb. Siebert

Das Herz unserer Familie hat aufgehört zu schlagen.

Die feierliche Urnenbeisetzung findet im
engsten Kreis in Blankenberg statt.

Nachruf

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem
langjährigen Feuerwehrkameraden

Erster Hauptfeuerwehrmann

Peter Gohlke
Peter Gohlke war über 30 Jahre hinweg ein verlässlicher, mutiger und hilfsbereiter Kamerad. Für

seine Leistungen wurde er mit dem Feuerwehr-Ehrenkreuz des Kreisfeuerwehrverbandes OPR e.V.
ausgezeichnet. Mit seinem uneigennützigen Engagement, seiner Kameradschaft und seinem

unermüdlichen Einsatz für den Schutz und das Wohl anderer hat er unsere Gemeinschaft bereichert.

Wir verlieren mit ihm nicht nur einen engagierten Feuerwehrmann, sondern auch einen guten Freund.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten und bedauern aufrichtig seinen Tod.

In Anerkennung und Dankbarkeit erinnern wir uns an die gemeinsame Zeit mit ihm.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Andreas Schumacher Patrick Jammrath Nico Hoffmann
Amtsdirektor Amtswehrführer Ortswehrführer FE Giesenhorst

Besondere Menschen sind meist nicht die,die sich dafür halten, sondern die,die gar nicht wussten, wie besonders sie waren.
Ariane Schulz
* 18. April 1965 † 11. März 2026

Im Namen aller Angehörigen
Ingbert Schulz mit Familie

Vipperow, im April 2026

Von Herzen Dankeschön –
für die überwältigende Anteilnahme und Verbundenheit,

die uns in den schweren Stunden des Abschieds von
meiner bezaubernden Frau,
meiner lieben Mama und
unserer großartigen Omi,
auf so vielfältige Weise

entgegengebracht wurden.
Es ist uns ein großer
Trost zu wissen, wie

geachtet und beliebt sie war.
Wir sind alle sehr stolz

und dankbar für die vielen
wundervollen Jahre, die wir
mit ihr verbringen durften.

Besonderer Dank gilt
dem SAPV-Team Neustrelitz,

Frau Leonhardt als Hausärztin,
dem Pflegedienst Röbel

durch unsere Kerstin Tirgrath,
unserer lieben Birka,

dem Bestattungshaus Nadler sowie
dem Trauerredner Herrn Wolfgang Schott.

DANKE sagen wir allen die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und Ihre Anteilnahme
zumAusdruck brachten.

Gertrud Freier
Besonderer Dank gilt der
Seniorenresidenz CURATA
in Neustadt/Dosse,
der Arztpraxis Dr. Reimer,
Herrn Pfarrer Rohde für die
tröstenden Worte sowie
dem Bestattungshaus Weiß
für die hilfreiche Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen
Kay und Liane

Kyritz, im April 2026

Arbeit war dein Leben, die Familie dein Stolz.
Als Vater ein Vorbild, als Opa ein Geschenk.

Das weite Land, das du so sehr geliebt hast, lässt dich nun gehen.
Danke für alles, was du für uns erschaffen hast.

Dietrich Ellfeldt
*01.04.1939 †09.04.2026

In liebevoller Erinnerung
Thorsten und Andrea
Dirk und Petra

Jan und Jenny mit Leo
Dennis und Jil mit Freyr und Noah

Tobias und Anna mit Milla

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag,
den 09. Mai 2026 um 13.00 Uhr von der Kirche in Dahlhausen aus statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Schlicht und einfach war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand.
Ruhe ist Dir nun gegeben.
Schlafe wohl und habe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Hans-JoachimWildebrandt
„Achim“

* 29. November 1943 † 15. April 2026

Unvergessen!

In tiefer Trauer
Deine Marianne
Marcel und Dana
Hannes und Enie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 8. Mai 2026, um 13.00 Uhr

auf dem Friedhof in Papenbruch statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab
bitten wir höflichst abzusehen.

Danksagung
Tiefbewegt von der großen
Anteilnahme, durch tröstende Worte,
Karten, Blumen und Geldzuwendungen
sowie das persönliche Geleit
zur letzten Ruhestätte von

Dorle Schulz
möchten wir uns auf diesemWege
bei allen Verwandten, Freunden und
Bekannten bedanken.

Besonderer Dank gilt der Hauskrankenpflege „humaniter“
in Kyritz, der Rednerin Frau Astrid Leberti,
dem BestattungsInstitut Kyritz Am Bahnhof GmbH und
der Bekemühle in Dannenwalde für die Ausrichtung der
Kaffeetafel.

In stiller Dankbarkeit
Erwin Schulz und Kinder

Dannenwalde, im April 2026

Danksagung

Für die tröstenden Worte und Beileidsbekundungen
zumAbleben meines lieben Mannes, unseres Papas,

Schwiegervaters, Opas und Uropas

Klaus Saak
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten,
Freunden und Bekannten recht herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt
der Sozialstation „medicus“ Kyritz und

dem BestattungsInstitut Kyritz Am Bahnhof GmbH.

Erika Saak und Kinder

Kyritz, im April 2026

Klaus Keil
12.02.1953–17.02.2026

Ganz herzlichen Dank für die Anteilnahme,
möchten wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden

und Nachbarn sagen.

Besonderen Dank gilt dem
Bestattungsinstitut Brüsehafer und der
Gaststätte „Rosenplan in Wittstock“

für die schöne Ausrichtung der Kaffeetafel.

Siegwina Keil und Kinder

Du bist nicht mehr dort wo Du warst, aber Du bist überall wo wir sind.
Dein Lachen klingt in unseren Herzen nach,
und Deine Liebe ist der Kompass, der uns heute noch leitet.
Du fehlst uns hier unten jeden Tag.

* 12.11.1941 † 18.04.2026

Jürgen Löffler

Norbert, Bernd und Jörg mit Familien

Traurig nehmen wir Abschied und gedenken der Zeit,
die wir mit Dir, lieber Papa, Schwiegerpapa
und Opa verbringen durften.

Wir werden im engsten Familienkreis Abschied nehmen. Kyri�, im April 2026

WOCHENSPIEGEL-FAMILIENANZEIGEN

ABSCHIED
NEHMEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

Sie möchten Ihren Freunden, Bekannten
und Nachbarn den Verlust eines lieben
Menschen mitteilen?Wir helfen Ihnen gern:

0331 / 2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

www.maz-trauer.de

Mit Ihrer
Trauer allein?
In unserem Forum
finden Sie Austausch mit
anderen Betroffenen.

TRAUERANZEIGEN

NACHRUFE UNTERNEHMEN / VEREINTRAUERDANKSAGUNGEN

7TRAUERANZEIGENSONNABEND, 25. APRIL 2026



Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.de

Amsterdam (© ivoderooij - stock.adobe.com)
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Amsterdam - Berlin
Amsterdam - Küstenkanal - Bremen - Weser -
Nienburg - Mittellandkanal - Wolfsburg -

Magdeburg - Elbe-Havel-Kanal - Havel - Potsdam - Berlin

Von Amsterdam bis Berlin gleiten Sie durch stille Wasserlandschaften und entdecken zau-
berhafte Städte voller Geschichte. ZwischenWeser und Potsdam verschmelzen Naturidylle
und kulturelle Höhepunkte zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Inklusive
Busanreise zumSchiff nachAmsterdamundBusrückreise vomSchiff abBerlin / Busbeglei­
tungparallelzurKreuzfahrt /KreuzfahrtAmsterdam­Oldenburg­Bremen­Nienburg­Min­
den ­ Hannover ­ Wolfsburg ­ Magdeburg ­ Brandenburg ­ Potsdam ­ Berlin / 10 Übernach­
tungenmit Vollpension an Bord derMS „Johannes Brahms“ in einer 2­Bett­Außenkabine je
nach gebuchter Kategorie
Eingeschlossene Highlights
Kapitänsdinner / täglich Live­Musik / Kofferservice / deutschsprachige Reiseleitung an
Bord u.v.m.
Reisetermin (11 Tage)
18.08.2026 – 28.08.2026
Preise pro Person in Euro
2­Bett­Außenkabine: ab 2.499,–*
* inkl. Frühbucherrabatt von220 €p.P. – limitiertesKontingent
Wunschleistung pro Person in Euro
­ Ausflugspaket zumVorzugspreis: + 229,–
Komfort-Highlight: Auch mit PTI-HaustürService buchbar!
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Budapest (© Luciano Mortula - LGM- Shutterstock.com)

Passau - Linz - Melk - Wien - Bratislava - Budapest - Prag

„Die

Königin d
er

Flüsse“

Donaukreuzfahrtmit der MS „Fidelio“: Durch dieWachau, vorbei anWien bis ins pannonische
Tiefland. Entdecken Sie vier Länder sowie Kultur, Natur und beeindruckende Landschaften.
Inklusive
Busanreise zum Schiff nach Passau und Busrückreise vom Schiff ab Budapest bzw. umge­
kehrt / 1Ü/HP imRaumPassau bzw. Prag / Kreuzfahrt Passau – Budapest bzw. umgekehrt /
7 Übernachtungenmit Vollpension an Bord derMS „Fidelio“ in einer 2­Bett­Außenkabine je
nach gebuchter Kategorie / Stadtführung Prag (Route Budapest – Passau)
Eingeschlossene Highlights
BenediktinerstiftMelk / Kapitänsdinner / Kofferservice / deutschsprachige Reiseleitung an
Bord u.v.m.
Reisetermine (9 Tage)
20.07.2026 – 28.07.2026
26.07.2026 – 03.08.2026
Preise pro Person in Euro
2­Bett­Außenkabine: ab 1.635,–*
* inkl. Frühbucherrabatt von200 €p.P. – limitiertesKontingent
WunschleistungproPerson inEuro
­ Ausflugspaket zumVorzugspreis: ab + 168,–

Inklusive Busanreise und
Busabreise zum/vom Schiff

Für die Leserinnen&Leser derMAZ:
* inklusive 100 € Rabatt pro Person auf den
Reisepreis für diese Flusskreuzfahrt für
Neubuchungen vom 25.04.26 bis 08.05.26!

Für die Leserinnen&Leser derMAZ:
* inklusive 100 € Rabatt pro Person auf den
Reisepreis für diese Flusskreuzfahrt für
Neubuchungen vom 25.04.26 bis 08.05.26!

Komfort-Highlight:AuchmitPTI-HaustürServicebuchbar!

Veranstalter: Kreuzfahrtwelten GmbH | Geschäftsführer: Kai Otto |
HRB 15935 | Neu Roggentiner Str. 3 | 18184 Roggentin/Rostock in
Zusammenarbeit mit PTI Panoramica Touristik International GmbH |
Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.

Neustadt (Dosse) · Bahnhofstraße 46d
Tel. 033970 13 288

Wusterhausen · Am Markt 7
Tel. 033979 15 882

www.raue-bestattungen.de

Alles, was schön ist, bleibt
auch schön, auch wenn es

welkt. Und unsere Liebe bleibt
Liebe, auch wenn wir sterben.

Maxim Gorki

Jetzt Ihre Klasse für das MAZ-Medienprojekt anmelden!
Das kostenlose digitale Schulprojekt
für die Klassen 7 bis 12.

Jetzt mit
Eltern-Angebot
zum Tag des

Lokal-
journalismus!

• 3 Monate Zugang zu MAZ E-Paper und MAZ+

• Unterrichtsmaterialien inklusive Arbeitsbögen

• Medienkompetenz realitätsnah und

abwechslungsreich vermitteln

• flexibler Start: immer zum Monatsbeginn möglich

abo.maz-online.de/schule

Klasse anmelden oder
Elternangebot nutzen:

Deine Gitti
Mike Wagner und Familie

* 11. Mai 1940 † 16. April 2026

Erhard Wagner
Ganz still und leise, gingst du auf deine Weise.

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im
engsten Familienkreis statt.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen

Wittstock/Dosse, im April 2026

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruhe still, doch unvergessen.

Irma Lewermann
* 13.10.1930 † 14.04.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Töchter

Birgit, Anke und Sigrun
mit ihren Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 30. April 2026,

um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Kyritz statt.

* 18.02.1955 † 19.04.2026

Wolfgang Junker

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am
Mittwoch, dem 29. April 2026, um 11.00 Uhr auf dem
Friedhof in Wusterhausen/Dosse statt.

Geliebt und unvergessen,
in stiller Trauer

Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen.

Dankbar für die gemeinsame Zeit voller Liebe
und Fürsorge nehmen wir Abschied von

Arnold Grunwald
* 04.06.1932 † 14.04.2026

Deine Hildegard
Anke undWilfried

Stefanie und Nils mit Leon
Josephine

Sibylle und Gerald
Eric und Madlen mit David

Hilde und Willi

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, den 08. Mai 2026, um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Kötzlin statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand
zu nehmen.

Die richtigen
Worte im
Trauerfall?
Wir helfen Ihnen bei der
Beileidsbekundung.

www.maz-trauer.de

WOCHENSPIEGEL-FAMILIENANZEIGEN

ABSCHIED
NEHMEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

Wir beraten Sie gern:

0331 / 2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

TROST SPENDEN?
...UNSERE FAMILIENANZEIGEN!

0331 / 28 40 404

Mit Ihrer
Trauer allein?
In unserem Forum finden Sie Austausch mit
anderen Betroffenen.

www.maz-trauer.de
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Werden Sie ein Teil
der Gasitech GmbH!

Wir sind ein etabliertes und wachstumsorientiertes Familienunternehmen im brandenburgischen
Walsleben. Seit 1995 setzt die Gasitech GmbH Gasflaschen aller Art industriell instand.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

▶ Inhouse ERP Systembetreuer (m/w/d)

Was erwartet Sie?
• Sie verantworten zukünftige Optimierungen, Konfigurationen und Updateprojekte unseres
unternehmensinternen ERP-Systems in Kooperation mit unserem externen Systempartner

• Sie betreuen permanent das Warenwirtschaftssystem und die EDV-Struktur, inklusive Verwaltung der
Rechte, Einrichtung und Optimierung

• Erstellung von Dokumentationen, Überwachung der Systemstabilität, Realisieren von Userschulungen

Was sollten Sie mitbringen?
• Sie verfügen über 3–5 Jahre Berufserfahrung in der Systembetreuung, sicherer Umgang mit SQL und
Datenbanken ist wünschenswert

• Sie haben eine erfolgreich abgeschlossene EDV-Ausbildung, optional auch ein Studium in
Wirtschaftsinformatik oder vergleichbar

• Sie haben gute Deutschkenntnisse für die Kommunikation mit Kolleg:innen innerhalb der IT-Teams
• Sie sind eine motivierte, analytische und kompetente Persönlichkeit und arbeiten selbständig,
problemlösungsorientiert und zuverlässig

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Gasitech Industrie-Gas-Handelsgesellschaft mbH
Am Heideberg 1 A · 16818 Walsleben
E-Mail: christina.hagen@gasitech.de
www.gasitech.de

Junge Altenpflegerin, Manu-
ela, Mitte 30, frauliche Figur,
zärtlich, treu, hübsch, habe die
Hoffnung trotzdem fast aufgege-
ben. Erst bin ich heiß umworben
und wenn die Sprache auf meinen
Schichtdienst kommt ist alles aus.
Irgendwo muss es doch einen lie-
ben, einfachen Mann geben, der
Verständnis hat. Da ich nicht orts-
gebunden bin, könnten wir bei
Wunsch auch zu Dir ziehen. Bitte
sei so lieb und ruf an über Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Anja, 43/163/53, eine bild-
schöne, schlanke, junge Ange-
stellte mit dunkelblonden Haa-
ren, ist schon fast verzweifelt und
glaubt, dass sie niemanden fin-
det. Sie hat diese Anzeige schon
einmal aufgegeben und niemand
hat sich gemeldet. Wenn es doch
einen lieben, einfachen Mann mit
Herz und Gefühl für sie gibt, freut
sie sich sehr auf einen Anruf. Sie
ist bescheiden, vielleicht etwas zu
vollbusig, aber sehr zärtlich, an-
schmiegsam, häuslich, sparsam,
fleißig und treu. Gern würde sie
Dich mit ihrem Auto besuchen.
Nur Mut! Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Elvira, Mitte 60/160, attraktive
Witwe. Ich bin eine bescheidene,
fürsorgliche Frau und stelle kei-
ne Ansprüche. Mein Problem ist
nur die Einsamkeit. Mein einziger
Sohn wohnt weit weg und hat nie
Zeit. Habe eine schlanke Figur
mit schöner Oberweite, fahre si-
cher mit meinem Auto, liebe Mu-
sik, Haus- und Gartenarbeit sowie
ein gemütliches Heim. Ich suche
einen lieben, gern älteren Mann,
der mich braucht und mit dem ich
glücklich sein kann. Auch Sex und
Zärtlichkeiten gehören dazu. Da-
rauf möchte ich nicht verzichten.
Ich habe hier keine Verwandten
und bin so einsam. Bitte melden
Sie sich! Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Fehlen Dir auch Streichelein-
heiten, ein Gute-Nacht-Kuss, ein
liebevolles Aufwecken am Mor-
gen? Attraktiver Polizeibeamter
David, 42/193, schlank mit Su-
perfigur, zuverlässig, sehr hilfs-
bereit, großzügig, unterhaltsam,
guter Zuhörer, suche Dich zum
Pferdestehlen, Kuscheln und
Schmusen, Zärtlichkeit an langen
Abenden, gemeinsam Einschla-
fen, Aufwachen und die Morgen-
brötchen miteinander teilen. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Bauunternehmer, Frank, 59
J., NR, ich suche eine liebe Frau,
für alles Schöne im Leben. Was
nützt mir finanzielle Sicherheit,
wenn ich niemanden habe, mit
dem ich es genießen kann, bin
völlig ohne Anhang. Ich bin liebe-
voll, offen u. ehrlich, zuverlässig,
großzügig, gehe gern mal Essen,
ins Konzert, Kino, Theater oder
auf Reisen. Wenn wir uns beide
gut verstehen, dann sollten auch
Zärtlichkeiten noch ein Thema
sein, aber nicht überstürzt, alles
zu seiner Zeit. Viel wichtiger ist,
dass man wieder einen lieben
Menschen hat, mit dem man was
unternehmen kann, mit dem man
reden u. auch lachen kann. Bitte
haben Sie Mut und melden Sie
sich. Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Bildhübsche Cathleen, 49
J., eine natürliche und modebe-
wusste Frau, mit schlanker Figur,
umgänglich, anpassungsfähig
und warmherzig. Ich bin absolut
ehrlich und zuverlässig, ich kann
Dich genauso zum Lachen brin-
gen wie zärtlich umsorgen. Ich
bin finanziell und örtlich unabhän-
gig. Ich habe ein Auto und könnte
Dich spontan besuchen, wenn
Du magst! Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Michaela, 54 Jahre, Witwe, gut-
aussehend, vollschlank, mobil,
nicht ortsgebunden, sexuell recht
aufgeschlossen, suche einen lie-
ben Partner bis ca. 60 Jahre, gern
vom Land. Ich bin naturverbun-
den, mag Garten und Tiere und
bin gern draußen unterwegs. Ein
gemeinsamer Bummel in Won-
nemonat Mai? Darauf würde ich
mich sehr freuen. Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Bist Du auch so alleine? Elvira,
73/163/58, Witwe, habe bis zur
Rente als Gärtnerin gearbeitet,
bin völlig ohne Anhang, da mein
Sohn bereits verstorben ist, bin
eine einfache, liebe Frau, jünger
aussehend, mit sanften Augen,
zierlich- schlanker Figur, aber lei-
der zu schüchtern um jemanden
anzusprechen. Deshalb bin ich
einsam und wünsche mir so sehr
einen lieben Mann an meiner Sei-
te. Du kannst gerne älter sein,
das Alter ist für mich nicht ent-
scheidend, habe keine großen
Ansprüche, Aussehen, Figur - al-
les unwichtig, auch musst Du kein
Theatergeher oder Reiseonkel
sein, ich bin lieber zu Hause. Ich
kann gut haushalten und kochen,
liebe die Natur, mag Gartenarbeit
und fahre seit vielen Jahren Auto.
Hoffentlich habe ich Glück mit die-
ser Anzeige und Du meldest Dich.
Bitte ruf an über Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Ich heiße Sylvia, bin mit meinen
61/158, noch gutaussehend, habe
dunkelblonde Haare, bin zärt-
lich, treu, fürsorglich, hilfsbereit,
eine gute Autofahrerin, finanziell
versorgt und eine gute Hausfrau,
aber leider schon Witwe, bin nicht
ortsgebunden und möchte nach
langer Einsamkeit wieder für ei-
nen lieben, einfachen Mann bis
70 Jahre da sein. Rufen Sie bitte
an. Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Ronald, 70/176, Polizist in Pen-
sion, als ich Witwer wurde, wollte
ich eigentlich allein bleiben, dach-
te immer, das schaffe ich schon,
denn ich bin zum Glück gesund
und rüstig. Jetzt wo der Alltag ein-
gekehrt ist, spüre ich aber doch
die Einsamkeit. Die Kinder leben
ihr eigenes Leben, da will man
sich nicht aufdrängen. Freunde
und Bekannte haben meist noch
ihren Partner, da kommt man sich
überflüssig vor. Wenn ich mit dem
Auto allein durch die Gegend fahre
oder ohne Begleitung auf Reisen
o. zu Veranstaltungen gehe oder
alleine die Zeit im schönen Garten
verbringe, gerade jetzt wo alles
wieder anfängt zu blühen, kann
ich das gar nicht genießen und es
macht doch nur halb so viel Spaß.
Würde gerne wieder eine Frau
kennenlernen, dabei geht es mir
wirklich nur um eine gute Freund-
schaft und nicht um ein Abenteu-
er. Das alles kann auch ohne Zu-
sammenziehen gut funktionieren.
Sie müssen keine super schlanke
Figur haben, selbst eine kl. Behin-
derung würde mich nicht stören,
für mich zählen andere Werte, wie
Ehrlichkeit und gegenseitige Ach-
tung. Wenn Sie einen aufrichtigen
Freund und Kameraden suchen,
der Ihnen auch gerne mit Rat und
Tat zur Seite steht, dann rufen Sie
bitte an! Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Suche eine liebevolle Frau für
eine feste und langfristige Part-
nerschaft. Ich bin Andi, 45 Jahre,
ein bodenständiger, humorvoller
und verlässlicher Mann, der weiß,
was er im Leben möchte. Beruf-
lich stehe ich mit beiden Beinen
im Leben, privat wünsche ich mir
nun eine Partnerin, mit der man
wirklich gemeinsam durchs Leben
gehen kann – mit Nähe, Vertrau-
en und echter Verbundenheit. Ich
suche eine Frau, die eine ehrliche
und langfristige Beziehung möch-
te. Jemand, der genauso wie ich
Wert auf Treue, gegenseitigen
Respekt und offene Kommuni-
kation legt. Eine Partnerschaft,
in der man zusammen lacht, den
Alltag teilt, sich unterstützt und
gemeinsam Pläne schmiedet
– sei es für kleine Ausflüge, ge-
mütliche Abende zu zweit, Reisen
oder einfach schöne Momente im
Alltag. Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Charmanter Natur- und
Gartenfreund, Witwer Peter,
74/185, bin jung geblieben, ge-
sund, vital, aktiv, handwerklich
begabt, eine Frohnatur reise gern
mit dem PKW, bin gepflegt, groß-
zügig, voller Ideen, möchte der
Einsamkeit ein Ende bereiten,
ohne Gewohntes gleich aufzuge-
ben. Nur Mut! Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Suchst Du einen liebevollen
Partner für Dich und Deine All-
tagssorgen und auch einen Vati
für Deine Kinder? Hier bin ich,
Maik, 48/179/80, Polizeibeamter
mit viel Verantwortung, finanziell
gesichert, ehrlich und zuverlässig,
mit Interessen für Reisen, Ausge-
hen, familiäre Unternehmungen
und alles was den Alltag einer Fa-
milie angenehm macht. Wenn Du
auch Sehnsucht nach einer har-
monischen Partnerschaft hast und
Dich angesprochen fühlst, melde
Dich bitte. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Dirk, 63/187, sympathischer Wit-
wer, eine stattliche Erscheinung,
lebensbejahend und charmant,
ein Kavalier der alten Schule,
möchte die schönen Dinge des
Lebens wieder zu zweit genie-
ßen, ohne gleich zusammen zu
ziehen. Vielleicht darf ich Sie ja
in ein schickes Restaurant einla-
den? Oder würden Sie gerne mal
wieder tanzen gehen? Wäre es
nicht schön, Hand in Hand zu spa-
zieren und anschließend gemüt-
lich bei Kerzenschein und einem
Glas Rotwein zusammenzusitzen?
Nur Mut, ich freue mich auf ihren
Anruf. Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Thomas, 65/179, gut gebaut,
universell einsetzbar, herzlich, fa-
miliär u. humorvoll. Ich bin Witwer,
ordentlich, gepflegt mit Charme,
ganz viel Herz. Ich habe ein schö-
nes Haus, mit kleinem Garten in
schöner Umgebung. Mit dem Auto
bin ich sehr mobil, mit Freuden u.
Bekannten bin ich auf Reisen um
die ganze Welt, zu Konzerten und
Kino. Ich mag es aber auch gerne
kuschelig u. romantisch bei Ker-
zenschein, toller Musik u. gutem
Essen. Passt Du zu mir u. möch-
test Du gern umsorgt werden,
bist eine liebevolle, ehrliche und
bodenständige Frau, dann melde
Dich bitte! Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Vielleicht finde ich Dich über
diesen Weg! Ich bin Carola, 58
Jahre, wirke jünger, bin schlank
und lebensfroh. Ich suche einen
Partner, mit dem ich die schö-
nen Seiten des Lebens und den
Alltag in all seinen Möglichkeiten
genießen kann. Bin geschieden,
die Kinder sind aus dem Haus,
bin humorvoll, reise- und unter-
nehmungslustig. Meine Freizeit
gestalte ich gerne aktiv und ab-
wechslungsreich (Radfahren, Ko-
chen & Backen, Reisen oder spon-
tane Ausflüge/Veranstaltungen,
Sauna, Restaurantbesuche). Ich
wünsche mir einen bodenstän-
digen Mann, der Freude am Le-
ben hat, Unternehmungen liebt
und gerne gemeinsam schöne
Momente erleben möchte. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Als Witwer, 68 Jahre, bin ich
ein aktiver Mann. Meine freie Zeit
und meine Rente erlauben mir
ein sorgenfreies Leben, aber al-
lein macht das alles wenig Sinn.
Deshalb suche ich eine unterneh-
mungslustige, naturverbundene
Frau, die das Leben mit mir ge-
nießen möchte, Auto vorhanden.
Bitte rufen Sie an. Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Erwin, 79/177/80, Dipl. Ing im
Ruhestand, Witwer, NR/NT. Nach
jahrelanger Pflege meiner Frau
möchte ich nun wieder aktiv am
Leben teilnehmen. Viele Bekann-
te und Freunde sind verstorben
und Kinder gehen ihre eigenen
Wege. Aber die Einsamkeit und
die viele Freizeit, die jetzt natür-
lich wieder zur Verfügung steht,
möchte ich in netter Damenbe-
kanntschaft verleben. Gemein-
same Reisen, Spazierfahrten mit
meinem Auto, auch mal zum
Konzert und Tanz. Suche nur ge-
legentlich (nicht täglich) den Frei-
zeitkontakt zu netter, bodenstän-
digen Dame, gern auch älter. Man
sagt, ich wäre sehr verträglich,
gepflegt, bescheiden und ein ni-
veauvoller Gesprächspartner. Bei
ernsthaftem Interesse rufen Sie
jetzt an. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Manfred, 81 Jahre, verwitwet,
NR, ehemaliger Handwerker und
jetzt im wohlverdienten Ruhe-
stand. Ich bin ein Natur- und
Tierfreund, liebe Spaziergänge
(keine Gewaltmärsche), Autotou-
ren und Musik. Aber allein macht
alles keinen Spaß. Es fehlt einfach
eine Frau – nicht für die Hausar-
beit, die erledige ich selbst, auch
nicht fürs Schlafzimmer, das kann
sich zwar mal ergeben, muss
aber nicht, denn in unserem Alter
tut ein liebes Wort und mal je-
mand in den Arm nehmen mehr
gut als das Andere. Ich suche
eine Frau, die mit mir gemein-
sam was unternehmen möchte,
ohne Streit und Hektik, wir sollten
alles langsam beginnen, jeder
sollte seine Wohnung behal-
ten. Sie können gerne älter sein,
auch müssen Sie keine super
schlanke Figur haben, nur sollten
Sie es ehrlich meinen und ein
gutes Herz haben. Also nur Mut,
rufen Sie bitte an, damit wir uns
kennenlernen können. Ag. Bir-
git Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Sympathische, liebevolle Witwe
68 Jahre, hat ihren Mann einige
Jahre gepflegt und war bis zur
Rente im öffentlichen Dienst tätig,
hat eine schöne weibliche Figur,
ist vollbusig und mit viel Herzens-
wärme. „Ich bin ganz allein und
was mir fehlt, ist ein zuverlässiger
und lieber Mann wie Du, den ich
verwöhnen darf und mit dem ich
alles teilen kann. Ich bin Natur-
freund, liebe Garten und Musik,
habe eine schöne Wohnung, bin
unabhängig, fahre Auto, würde
auch bei Sympathie zu Dir ziehen.
Bitte rufe an!“ Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Bin Anna, 76 Jahre, eine schlan-
ke, herzliche Ärztin, liebenswert,
tolle Hausfrau, super Kamerad
und liebebedürftig. Ich habe einen
eig. PKW und eine schöne Woh-
nung, würde aber bei Wunsch und
Sympathie zum Partner ziehen.
Alter und Äußeres sind für mich
nicht entscheidend, wichtiger sind
Sympathie und gegenseitiges Ver-
trauen. Leider hat sich niemand
auf meine letzte Anzeige gemel-
det. Gibt es noch einen netten
älteren Mann? Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Bildhübsche Witwe, Anfang 80,
gelernte Krankenschwester mit
kl. Pkw... Margit - eine natürliche
Frau, zärtlich, einfühlsam sowie
sehr ehrlich & warmherzig, eine
gute Köchin, Hausfrau und Hob-
bygärtnerin. Ich lebe allein und da
die Kinder natürlich schon lange
ihre eigenen Familien haben. Wel-
cher humorvolle, naturverb. Mann
bis Mitte 80 braucht mich? Besitze
zwei fleißige Hände und ein treues
Herz. Für ein Kennenlernen ein-
fach anrufen über Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Was mir fehlt ist Wärme und
Zärtlichkeit, ein Mann der zuhört
und für mich da ist und mit dem
man auch in unserem Alter noch
etwas erleben kann. Es kann doch
nicht sein, dass es dies alles nicht
mehr gibt, nur, weil man über 80
ist. Ich bin Doris, 83 Jahre/156 cm,
verw., eine rüstige Frau mit guter
weiblicher Figur. Ich bin nicht
ortsgebunden und mein größter
Wunsch ist es für einen lieben,
harmoniebedürftigen Mann da
zu sein. Melden Sie sich schnell,
wenn es Ihnen ebenso geht. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Für Ihn

Für Sie

Ze i t z u zwe i t-m i t D i r !

Der Wasser- und Abwasser-
verband „Dosse“ schreibt die
Stelle als „Bereichsleiter
Abwasser“ aus.

Nähere Informationen unter
www.wav-dosse.de.

Suche Fahrer/in
für Personenbeförderung

mit P-Schein
auf Zuverdienstbasis,

gerne Rentner/Frührentner
Raum Neustadt/
Wusterhausen

Tel. 0171-1238171

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

Kaufe PKW/Kleinbus/Transporter,
alles anbieten. Gute Bezahlung.
‡ 0177/500670

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

Suche DDR MOPEDMOTORRAD auch
Teile 01721015674

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Entrümplung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz
‡ 01520/2194939

Dachrinnenenreinigung 1 € / lfm,
Dachreinigung ab 5 €/ m²,
Fa. "Die HausEngel" ‡ 01520/2194939

Verk. Deutsche Schäferhund Welpen,
DDR-Linie (gerader Rücken). Abgabe
ab 23.05.26 ‡ 0174/1805978

Praxisurlaub
vom 25.03.2024 bis 28.03.2024

Dipl.-Med. Jörg Schütte
Wittstock, Gröper Straße 12

Die Vertretung übernimmt freundlicherweise:

Dr. R. Schäfer
Wittstock, Rosa-Luxemburg-Str. 15, 03394/71 22 90

vom 04.05.2026 bis 08.05.2026

Hallo Erich, ihre Anzeige im express
hat mich sehr angesprochen. Auch ich
bin 86 J., suche einen gepflegten,
ehrlichen Partner für gemeinsame
Aktivitäten und eine Schulter zum
anlehnen. Bei Interesse bitte ich um
einen Anruf unter Tel.: 0174/6320277

Er, 71 J., 1,80 m, NR, naturverbunden,
reise gerne, sucht Sie, zw. 65-70 J.,
Raum Kyritz. ‡ 01578-7173170

Mann, 46J., sucht Frau für
gelegentliche Treffen Raum
Wittstock/OPR. ‡ (0 151) 289 77 522

Perleberg, Mila (35), hübsche
Brünette, super Service, ‡0152-
36343362, ladies.de, rotlicht.de

Su. Hilfe am Computer, gute
Computerkenntnisse in Kyritz, gute
Bezahlung ‡ 0152/09555565 o.
WhatsApp o. 033971/324971

Suche Simson Schwalbe KR 51 Tel:
0174/7519193

Sigrid sucht euch,
die 1980-82 in Horst / Blumenthal Zoo-
techniker / Mechanisator (Frau Wam-
bach) gelernt haben.‡ 0176-43481680

IHRWOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
...mit uns sind Sie immer dabei.

NEUES
AUTO?
...IN UNSEREM KFZ-MARKT!

Inserieren Sie jetzt:

0331 /2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

IHRWOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
...mit uns sind Sie immer dabei.

Wissen, was in der
Nachbarschaft passiert.

Wir beraten Sie gern
zu einer Anzeige:

0331/28 40 404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

MARKTPLATZ

KFZ ANGEBOTE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKT

ÄRZTE

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KFZ GESUCHE

STELLENMARKTSTELLENMARKT

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

SIE SUCHT IHN

ER SUCHT SIE

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

VERSCHIEDENES
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ten“-Gärten: Hier wird naturnah
gegärtnert, Pflanzen dürfen
wachsen und selbst vermeintli-
ches„Unkraut“ leistet einenwert-
vollen Beitrag zur Artenvielfalt.
Weitere Termine bieten zusätz-

liche Möglichkeiten, die Garten-
vielfalt der Region zu entdecken:
Am 7. Juni öffnen 14 Gärten ihre
Toreundam13.Septemberbetei-
ligen sich noch einmal zehn Gär-
ten. Ein informatives Faltblatt mit
allen TerminenundAdressen ist in
den Tourist-Informationen der
Prignitz sowie in den Filialen
der Volks- und Raiffeisen-
bank Prignitz e.G. erhält-
lich. Die Bank unterstützt
die Broschüre freundlicher-
weise. WS

2 Mehr Informationen gibt es
unter: www.dieprignitz.de/ga-
erten.

Sie laden zu den offenen Gärten in der Prignitz ein: Juliana Wendt
(VR-Bank), Schirin Schahbaz (Der Alpakahof) und Katharina Christ-
lieb (WFG) (v. r. n. l.). Fotos: Ronny Löwe, Kirsten Große (l)

PREBELOW. Für Familien im
LandkreisOPRbietet die Fachbe-
ratung familienunterstützende
Angebote auch in diesem Som-
mer wieder etwas besonders:
Zum dritten Mal sind Familien
mit Kindern zwischen drei und
zehn Jahren zu einer spannen-
den und erholsamen Familien-
freizeit vom 6. bis 9. August ein-
geladen. Dies ist eine gute Gele-
genheit, gemeinsam als Familie
neue Erlebnisse zu sammeln, die
Natur zu genießen und Energie
zu tanken.
Aktivitäten für klein und groß:

Ob sportlich, kreativ oder ent-
spannend – es gibt zahlreiche
Aktionen für Kinder und Er-
wachsene. Von gemeinschaftli-
chem Basteln in einer Kreativ-
werkstatt bis hin zuAusflügen in
die Umgebung und Lagerfeuer
ist für jeden etwas dabei.
Zeit für Entspannung und

Austausch: Die Familie hat die
Chance, sich fernab des Alltags-
stresses zu erholen und intensiv
Zeit miteinander zu verbringen.
Gemeinsam erleben: Es wird

großen Wert auf eine familien-
freundliche
Atmosphäre
gelegt und
Raum ge-

PRIGNITZ. Am
Sonntag, dem 3.
Mai, ist es endlich wie-
der so weit: Die „Offenen
Gärten in der Prignitz“ öffnen
erstmals in diesem Jahr ihre
Pforten. Die Veranstalter – das
Biosphärenreservat Flussland-
schaft Elbe-Brandenburg und
die Tourismus- undWirtschafts-
fördergesellschaft des Land-
kreises Prignitz – laden gemein-
sam dazu ein, die Vielfalt der re-
gionalen Gartenkultur zu ent-
decken.
In sechs ausgewähltenGärten

heißenengagierteGärtnerinnen
und Gärtner von 10 bis 17 Uhr
ihre Gäste willkommen. Die Be-
sucher dürfen sich auf inspirie-
rende Gespräche, fachlichen
Austausch und viele Eindrücke
rundumdie liebevoll gestalteten
Gartenräume freuen.

Mit viel
Herzblut und

Engagement wur-
den die Gärten auf die

neue Saison vorbereitet. Beim
Pflanzen, Harken und Gestalten
sind individuelle grüne Oasen
entstanden, die die Handschrift
ihrer Gärtnerinnen und Gärtner
tragen. Die offenen Gärten bie-
ten die Gelegenheit, einen Blick
hinter sonst verschlossene Gar-
tentore zu werfen und sich von
der Vielfalt und Kreativität inspi-
rieren zu lassen. Alle teilneh-
menden Gärten sind am Schild
„Offene Gärten in der Prignitz“
erkennbar. Zum Saisonauftakt
am3.Mai ladenGärten inLinow,
Stüdenitz, Heiligengrabe, Wit-
tenberge, Groß Pankow und
Lenzen zu einem Besuch ein.
Ein besonderes Beispiel sind die

ausgezeichneten „Natur im Gar-

Gartenlust pur – die Prignitz
öffnet ihre Gärten
Am 3. Mai startet die Aktion „Offene Gärten in der Prignitz“ –
sechs Gärten laden ein, darunter auch in Stüdenitz und Heiligengrabe

Kleine Paradiese: Die Prignitz
beherbergt sehr unterschiedli-
che Gärten. Foto: Grade

Entspannung
und Austausch
Kostenlose Freizeit für Familien
im Landkreis OPR – Anmeldung bis 30. April

schaffen für Austausch und
neue Freundschaften.
Die Familienfreizeit findet im

KIEZ Prebelow statt. DerOrt liegt
mitten in der Natur am Wasser
und bietet Abenteuer und Erho-
lung. Alle Details zu Unterkunft
und Programm gibt es nach der
Anmeldung. Die An- und Abrei-
se ist selbstständig zu organisie-
ren. Wer nicht allein anreisen
kann, für den wird eine Lösung
gefunden. Da es nur eine be-
grenzte Anzahl an Plätzen gibt,
sollte man sich spätestens bis
zum 30. April anmelden. Sollte
die Nachfrage größer sein als die
Anzahl der Plätze, erfolgt die
Auswahl per Losverfahren. WS

2 Interessierte füllen das Anmel-
deformular (https://ostprignitz-
ruppin.limeque-
ry.com/472773?lang=de) aus
oder schreiben eine E-Mail an
miteinander.gemeinsam.ge-
sund@opr.de mit Adresse, Tele-
fonnummer, Anzahl mitfahren-
der Personen (max. zwei Erwach-
sene pro angemeldete Familie)
und dem Alter der Kinder.

Familien sind
zu einem kos-
tenfreien Wo-
chenende
nach Prebe-
low eingela-
den. Foto: LK
OPR/Nora Wer-
nicke

NIMM
PLATZwww.ukrb.de

ukrb - Spitzenmedizin
braucht Spitzenmenschen

Universitätskl inikum Ruppin-Brandenburg Fehrbell iner Str . 38, 16816 Neuruppin
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